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Die Stadt Cottbus/Chésebuz mdchte mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr.
W/40/116 ,Sondergebiet Forschung und Entwicklung®, Teilbereich 1 die Ansiedlung auf3er-
universitarer Forschungsinstitute am Standort unter Bertcksichtigung einer dkologisch und
6konomisch nachhaltigen Flachennutzung ermdglichen. Durch die Schaffung von bis zu
600 neuen Arbeitsplatzen werden die vom Strukturwandel betroffene Region Lausitz und
der regionale ,Innovationsmotor“ Brandenburgische Technische Universitat (BTU) Cottbus-
Senftenberg gestarkt und neue Wertschdpfungspotenziale erschlossen. Hintergrund der
Bebauungsplanaufstellung sind konkrete Ansiedlungsplane von insgesamt vier Instituten,
darunter des Deutschen Zentrums flr Luft- und Raumfahrt sowie der Fraunhofer Gesell-
schaft. Nach aktuellem Stand ist zuséatzlich das Leibnitz Institut fir innovative Mikroelektro-
nik (IHP) zu berUcksichtigen.

Das Bebauungsplangebiet liegt in unmittelbarer Nahe zu einer verkehrsreichen Stral3e
(Nordring) sowie zu einer geplanten Tramtrasse. AuBerdem liegt ein Aufstellungsbeschluss
fur einen Teilbereich 2 des ,Sondergebiet Forschung und Entwicklung“ vor, der im Westen
an den Teilbereich 1 anschlie3t und von den Ausmafen bedeutend gréBer sein wird.

Im Rahmen dieses Gutachtens soll daher der Verkehrslarm der Schiene und der StraBe
untersucht werden, der auf das Plangebiet einwirkt. Zusatzlich soll durch eine Gerausch-
kontingentierung unter Berlicksichtigung der Vorbelastung und der weiteren geplanten
stadtebaulichen Vorhaben ermittelt werden, welche Larmkontingente fur die geplanten An-
siedlungsvorhaben zur Verfigung stehen.

Dieses Gutachten ist eine aktualisierte Version des Gutachtens Nr. 22-086-01-IP vom
16.05.2023. In der Zwischenzeit ist ein flinftes Institut, das Leibniz Institut, hinzugekommen,
so dass die Flachenaufteilung des Bebauungsplans fur die Kontingentierung neu konzipiert
werden musste.

In einem ersten Schritt werden die Regelwerke vorgestellt, deren Anforderungen verbind-
lich einzuhalten sind.

Die DIN 18005-1 [1] ,Schallschutz im Stadtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise fiir die
Planung® vom Juli 2023 ist eines der wesentlichsten Regelwerke, die den schalltechnischen
Untersuchungsrahmen flr die Stadtplanung festlegt. Beiblatt 1 der DIN 18 005 [2], vom
Juli 2023, enthélt ,Schalltechnische Orientierungswerte fur die stadtebauliche Planung*, die
sich von den Immissionsrichtwerten der ,Sechsten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum
Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm —
TA Larm) [3] bezlglich der Beurteilung von Gerauschen zum Teil unterscheiden. Fir ein
Urbanes Gebiet gelten die gleichen Orientierungswerte wie fir ein Mischgebiet, im Gegen-
satz zur TA Larm, die Richtwerte von 63 dB(A) flr den Tag ausweist.

Es kdnnen folgende Forderungen in Tabelle 1 abgeleitet werden, damit die mit der Eigenart
des betreffenden Gebietes verbundene Erwartung auf angemessenen Schallschutz erfillt
wird. Far den Verkehrslarm, der im Allgemeinen eine geringere Belastigung bewirken soll,
gelten im Beurteilungszeitraum Nacht héhere Werte als fur Industrie-, Gewerbe- und Frei-
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zeitlarm. Der Tageszeitraum erstreckt sich von 6:00 Uhr bis 22:00 Uhr und der Nachtzeit-
raum von 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr, wobei fir die Beurteilung am Tag die vollen 16 Stunden
und fur die Nacht die lauteste Nachtstunde herangezogen wird.

Tabelle 1: Schalltechnische Orientierungswerte nach Beiblatt 1 der DIN 18 005 in dB(A)

Verkehrslarm Industrie-, Gewerbe- und
Freizeitlarm

Nutzungsgebiete tags nachts tags nachts
reine Wohngebiete (WR) 50 40 50 35
Allgemeine Wohngebiete (WA),
Wochenend, Ferionhausgebists, | 55 4 55 40
Campingplatzgebiete
Friedhofe, Kleingarten-, Parkanlagen 55 55 55 55
besondere Wohngebiete (WB) 60 45 60 40
Dorfgebiete (MD)
oo Mamebee O g0 w0
Urbane Gebiete (MU)
Kerngebiete (MK) 63 53 60 45
Gewerbegebiete (GE) 65 55 65 50
DSt 89 e s s s
Industriegebiete (Gl - - - -

Die Orientierungswerte sollten bereits auf den Rand der Bauflachen oder der Giberbaubaren
Grundsticksflachen in den jeweiligen Baugebieten bezogen werden. Bei AuBBen- und Au-
Benwohnbereichen gelten grundsétzlich die Orientierungswerte des Zeitbereichs ,tags”.

Die schalltechnischen Orientierungswerte des Beiblatt 1 der DIN 18 005 unterliegen dem
Abwéagungsgebot. Sie besitzen z.B. im Vergleich zu den Immissionsgrenzwerten der Ver-
kehrslarmschutzverordnung (16. BiImSchV), die bei der Beurteilung von Neubau oder An-
derungen von Verkehrswegen eine Bemessungsgrundlage darstellen, lediglich eine gerin-
gere Verbindlichkeit. Im Beiblatt 1 der DIN 18 005 wird dies wie folgt erlautert:

,Die ... Orientierungswerte sind als eine Konkretisierung der Anforderungen an
den Schallschutz im Stadtebau aufzufassen.

Der Belang des Schallschutzes ist bei der in der stddtebaulichen Planung erfor-
derlichen Abwédgung der Belange als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben
anderen Belangen — z. B. dem Gesichtspunkt der Erhaltung bestehender Stadt-
strukturen — zu verstehen. Die Abwédgung kann in bestimmten Fallen bei Uber-
wiegen anderer Belange — insbesondere bei MaBnahmen der Innenentwicklung
— zu einer entsprechenden Zuriickstellung des Schallschutzes fihren.*

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, schon bestehenden
Verkehrswegen und in Gemengelagen lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhal-
ten. Wo im Rahmen der Abwagung mit plausibler Begriindung von den Orientierungswerten
abgewichen wird, weil andere Belange Uberwiegen, sollte mdglichst ein Ausgleich durch
andere geeignete MaBnahmen (z.B. geeignete Gebaudeanordnung und Grundrissgestal-
tung, bauliche SchallschutzmaBnahmen — insbesondere flr Schlafrdume) vorgesehen und
planungsrechtlich abgesichert werden.
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Nach der aktuellen Rechtsprechung des BGH und des BVerwG ist bei Beurteilungspegeln
von L,2 70 dB(A) am Tag und L, = 60 dB(A) in der Nacht nicht mehr von ,,gesunden Wohn-
und Arbeitsverhaltnissen® auszugehen und somit eine wesentliche Genehmigungsvo-
raussetzung nicht gegeben. Diese Grenze ist in einem Gutachten des Sachverstandigen-
rates fur Umweltfragen (SRU) von Dez. 1999 [4] festgelegt worden. Darin wird festgehalten,
dass die Uberschreitung dieser Grenzen als gesundheitsschadlich zu gelten hat. In der
Folge ist dies Grundlage von Gerichtsurteilen geworden.

Die gesetzlichen Grundlagen zur Beurteilung, ob belastigende bzw. schadliche Umweltein-
wirkungen durch Gerdusche aus genehmigungs- bzw. nicht genehmigungsbedurftigen An-
lagen erfolgen, ergeben sich aus der ,Sechsten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum
Bundes-Immissionsschutzgesetz®, auch Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA
Larm) [3]. Diese Vorschrift formuliert Immissionsrichtwerte, die kennzeichnen, ob im Ein-
zelfall eine von einer gewerblichen Anlage ausgehende Larmimmission zu laut ist oder
nicht. AuBerhalb von Gebauden werden die Immissionsrichtwerte den Gebietstypen der
Baunutzungsverordnung (BauNVO) zugeordnet.

Der mafBgebliche Immissionsort ist dabei der zu ermittelnde Ort im Einwirkungsbereich der
Anlage, an dem eine Uberschreitung der Immissionsrichtwerte am ehesten zu erwarten ist.
Es gelten 0,5 m auBerhalb vor der Mitte des gedffneten Fensters des vom Gerdusch am
starksten betroffenen schutzbedurftigen Raumes nach DIN 4109 die Immissionsrichtwerte
nach Tabelle 1.

Tabelle 2: Immissionsrichtwerte fiir den Beurteilungspegel nach TA Larm in dB(A)

Beurteilungspegel

Nutzungsgebiete tags nachts Ruhezeit
Industriegebiete (Gl (§9 BauNVO) 70 70 nein
Gewerbegebiete (GE) (§8 BauNVO) 65 50 nein
Urbanes Gebiet (MU) (§6a BauNVvO) 63 45 nein
Kerngebiete (MK) (§7 BauNVO) 60 45 nein
Mischgebiete (M1) (§6 BauNVO)

Dorfgebiete (MD) (§5 BauNVO)

Allgemeine Wohngebiete (WA) (§4 BauNVO) 55 40 ja
Kleinsiedlungsgebiete (WS) (§2 BauNVO)

reine Wohngebiete (WR) (§3 BauNVO) 50 35 ja
Kurgebiete, Krankenhduser 45 35 ja
und Pflegeanstalten (SO) (§11 BauNVvO)

Verglichen werden die Immissionsrichtwerte mit dem Beurteilungspegel, der entweder
aus einer Messung oder aus einer Immissionsprognose gewonnen wird. Der Beurteilungs-
pegel an einem Immissionsort (bspw. vor einem Fenster eines Nachbarn des emittierenden
Betriebes) stellt ein MaB der Belastigung durch den Larm, der von der betrachteten Anlage
ausgeht dar. Es handelt sich nicht um eine Lautstarke, die durch diesen Pegel ausgedrickt
wird. Daher gehen in den Beurteilungspegel auch nicht nur die Mittelungspegel der einzel-
nen Gerausche, sondern auch Zuschlage fir impulshaltigen Larm (Kj), Einzelténe (K7) und
ggf. Gerdusche wahrend der Ruhezeiten (Kk) ein.
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Der Beurteilungspegel berechnet sich getrennt fir den Tag und fur die Nacht. Die Dauer
des Beurteilungszeitraumes Tag betragt 16 Stunden (von 6 bis 22 Uhr). Der Beurteilungs-
zeitraum Nacht erstreckt sich lediglich Uber die lauteste Nachtstunde, also bspw. die ein-
zelne Stunde zwischen 22 und 23 Uhr oder zwischen 5 und 6 Uhr.

Die Ruhezeit ist Bestandteil des Tages. Innerhalb dieser ,Tageszeiten mit erhéhter Emp-
findlichkeit” (an Werktagen morgens 6 - 7 Uhr und abends 20 - 22 Uhr; an Sonn- und Fei-
ertagen zusétzlich von 7 - 9 und 13 - 15 Uhr) werden Schallimmissionen mit einem Zuschlag
von 6 dB bewertet, wenn der Immissionsort in einem Allgemeinen Wohngebiet oder einem
strenger bewerteten Nutzungsgebiet liegt.

Die Definition des Beurteilungspegels der TA Larm ist durch folgende Gleichung gegeben,
in der die oben geschilderten Sachverhalte rechnerisch erfasst sind:

Gleichung 1: Beurteilungspegel nach TA Ldrm

L, =1000g| iT 10" s = G+ Ky 814 K )
A

rJj=l

mit: T = Z T, =16 htags bzw. 1 h nachts (lauteste Nachtstunde)

7} Teilzeit j
N Zahl der gewéhlten Teilzeiten
L,,; Mitelungspegel wahrend der Teilzeit 7;

meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613-2, Entwurf Ausgabe Septem-
ber 1997, Gleichung 6

KT,j Zuschlag far Ton- und Informationshaltigkeit nach den Nummern A.2.5.2

(Prognose) oder A.3.3.5 (Messung) in der Teilzeit T;

K,,j Zuschlag fur Impulshaltigkeit nach den Nummern A.2.5.3 (Prognose) oder

A.3.3.6 (Messung) in der Teilzeit 7;

KR,]- Zuschlag fur Tageszeiten mit erhéhter Empfindlichkeit in der Teilzeit 7;

Ebenfalls zu bericksichtigen ist die Vorbelastung durch benachbarte Gewerbe- und In-
dustriebetriebe. Daher muss bei der Bildung des Beurteilungspegels Kenntnis Uber die
Larmbelastung gewonnen werden, die auch ohne die vom untersuchten Betrieb ausge-
hende Immission vorliegt. Liegt die Larmbelastung der untersuchten Anlage, die soge-
nannte Zusatzbelastung, mehr als 6 dB(A) unter dem allgemeinen Immissionsrichtwert, so
kann auf die Berlcksichtigung der Vorbelastung verzichtet werden.

Dariber hinaus gilt es die lautesten Gerausche, d.h. die Spitzen- oder Maximalpegel in-
nerhalb der Beurteilungszeitraume Tag und Nacht, zu beachten, die durch den gemesse-
nen oder berechneten Maximalpegel Larmax angegeben werden. Diese sind unabhangig von
ihrer Art, Dauer und Haufigkeit zu beurteilen. Tritt ein gerduschintensives Ereignis mindes-
tens einmal innerhalb eines Beurteilungszeitraumes auf, muss es bei den weiteren schall-
technischen Betrachtungen beachtet werden. Der Spitzenpegel darf nicht mehr als
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+30 dB(A) Uber dem zulassigen Richtwert fir den Beurteilungszeitraum Tag und nicht mehr
als +20 dB(A) Uber dem zulassigen Richtwert fir den Beurteilungszeitraum Nacht liegen.

Neben den Immissionsrichtwerten fir den Regelbetrieb einer Anlage, gibt es noch Richt-
werte fUr die sogenannten seltenen Ereignisse wie z.B. alljghrlich erforderliche, gerdusch-
intensive Wartungsarbeiten an Industrieanlagen oder Sonderveranstaltungen wie ein ,Tag
der offenen Tur"“. Fir diese Ereignisse gelten die Tabelle 3 dargestellten Immissionsricht-
werte. Die einzelnen kurzzeitigen Gerauschspitzen gelten fir auBerhalb von Gewerbege-
bieten.

Tabelle 3: Immissionsrichtwerte fiir seltene Ereignisse nach TA Ld&rm Nummer 6.3 in dB(A)

Beurteilungspegel Spitzenpegel
Tag Nacht Tag Nacht
70 55 90 65

» Flachennutzungsplan der Stadt Cottbus/Ch6sebuz (Gebietsgrenzen von 2003,
Planfassung vom 07.02.2022)

» Geplante Nutzungen in der Umgebung, Ausschnitt

» Verkehrszahlen der Stadt Cottbus/Chésebuz fiir den Nordring (Stand: 27.08.2020)

» B-Plan W/40/116 "Sondergebiet Forschung und Entwicklung" Teilbereich 1, Plan-
zeichnung Vorentwurf (Stand: 20.12.2021)

» B-Plan W,N/40,38/117 "Sondergebiet Forschung und Entwicklung" Teilbereich 2 La-
geplan Aufstellungsbeschluss (Stand: 30.09.2020)

» Stellungnahme des Landesamtes fur Umwelt - Abteilung Technischer Umweltschutz
1 und 2 vom 14.02.2022

» Schallimmissionsprognose des Bernd Seckel Ingenieurbiro flir Schallschutz Nr.
ISB-0821-2150-2353 vom 14.08.2021 fiir den LIDL-Markt in der Sielower Landstr.
21, 03044 Cottbus

» Schallimmissionsprognose der GWJ Ingenieurgesellschaft fir Bauphysik GbR Nr.
J/11502 vom 06.09.2002 fur die Aerodynamikhalle der Brandenburgischen Techni-
schen Universitat

* Masterplan - Teilplan Geb&aude und Uberbaute Flachen (Stand: 28.08.2023)

» Flachenlayout Zentrales Parkhaus und Technikgebaude (Stand: 31.05.2022)

» Masterplan - Teilplan Wege und StraBenflachen (Stand: 10.03.2023)

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. W/40/116 ,Sondergebiet Forschung und
Entwicklung® Teilbereich 1 befindet sich im Stadtteil Strdbitz der Stadt Cottbus/Chésebuz
und umfasst eine Flache von ca. 5,3 ha. Er beinhaltet die folgenden Flurstliicke ganz: 194-
198 und alle weiteren teilweise: 180, 192-193, 199, 322, 324 der Flur 47 sowie das Flurstlck
55 der Flur 48 in der Gemarkung Brunschwig. Das Plangebiet liegt vollstandig innerhalb
des rechtverbindlichen Bebauungsplanes Nr. W/30,38,40/26 ,BTU Cottbus®. Der im Jahr
2000 als Satzung in Kraft getretene Bebauungsplan setzt innerhalb des Plangebietes des
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gegenstandlichen Bebauungsplanes ein Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestim-
mung "Forschung und Entwicklung" fest, in dem Geb&ude und Rdume fiir Forschungs- und
Entwicklungszwecke einschlieBlich Biros, Laboratorien, Versuchshallen, Werkstatten und
Lager zulassig sind. Eine Wohnnutzung ist demnach unzulassig. Der Charakter des ge-
planten Sondergebietes soll dem eines Gewerbegebietes entsprechen.

Im Norden grenzt das Plangebiet unmittelbar an die innerértliche HauptverkehrsstraBBe
Nordring an. Auf der anderen StraBenseite befindet sich das Stadtfeld, ein Streifen mit einer
Mischbauflache innerhalb derer die Erweiterung einer Tramstrecke geplant ist. Weiter nérd-
lich schlieBt sich ein Allgemeines Wohngebiet an. Ostlich des Gebietes befindet sich das
Sport- und Freizeitbad ,Lagune*, stdlich grenzt der Zentralcampus der Brandenburgischen
Technischen Universitat Cottbus-Senftenberg (BTU) und westlich die Kleingartenanlage
»+An der Windmuhlenaue“ an das Plangebiet an. In Abbildung 1 wird die zukinftige Umge-
bung des Bebauungsplans schematisch dargestellt. Die Kleingartenanlage wird zukuinftig
dem zweiten Teilbereich des B-Plans ,Sondergebiet Forschung und Entwicklung“ weichen
mussen, der sich bis zum nachsten Kreisverkehr erstrecken wird. Stdlich des Freizeitbades
wird das sogenannte ,Campus Wohnen* entstehen, welches dem Wohnen fir Angehérige
der Universitat, insbesondere Studenten, dienen wird.

'Staﬂtfeld'; ischte Bauflache ‘.

" .L_“....-J

%.

Abbildung 1: Darstellung der zukUlinftigen Umgebung des Bebauungsplans (Plan eingenordet)
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In diesem Gutachten soll zun&chst der Verkehrslarm betrachtet werden, der auf das Plan-
gebiet einwirkt.

Die Emissionen der StraBBenverkehrswege wurden auf der Basis der ,,Richtlinie flir den
Larmschutz an StraBen® (RLS-19) [5] des Bundesministers fir Verkehr, Abteilung Stra-
Benbau berechnet. Nach dieser Richtlinie berechnet sich der langenbezogene Schallleis-
tungspegel mit folgenden Gleichungen:

Gleichung 2: Ldngenbezogene Schallleistungspegel LW’ nach RLS19 Gleichung (4)

, 100 — p, — 1001 Lw prw (Vpiw) 1001 Lw Lkw 1(VLkw 1) 100 Lw kw2 (VLiw2)
Ly =10-1g[M] +1g PLT P2, P P2

100 Vriow 100 Vit *100° Vw2 - 30
M MaBgebende stindliche Verkehrsstarke
p1 Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe LKW1'in %
P2 Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe LKW22 in %
VFzG Geschwindigkeit fir die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG
(Pkw, Lkw1 und Lkw2) in km/h
Lw.FzG(VFzG) Schallleistungspegel fiir die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG

(Pkw, Lkw1 und Lkw2) bei der Geschwindigkeit vr.g in dB

Der Schallleistungspegel der einzelnen Fahrzeuggruppen wird wie folgt berechnet.

Gleichung 3: Schallleistungspegel der Fahrzeuge der Fahrzeuggruppen Pkw, Lkw1 und Lkw2 nach RLS19
Gleichung (5)

Lw F26 (vpye) = Lwo,rz6 (Wrz6) + Dsp,spr rz6 (Vrz6) + Dinrac (9, Vrzg) + Dk kr () + Drepr (Rpeq, W)

Lwo.Fz6(VFzG) Grundwert fir den Schallleistungspegel eines Fahrzeuges der
Fahrzeuggruppe FzG bei der Geschwindigkeit ve.g in dB

Dsp,sot.Fz6(VFzg) Korrektur fir den StraBendeckschichttyp SDT, die Fahrzeug-
gruppe FzG und die Geschwindigkeit vr.c in dB

Dinrzc(9,vrzc)  Korrektur fir die LAngsneigung g der Fahrzeuggruppe FzG bei der
Geschwindigkeit vr.g in dB

Dk ki) Korrektur fir den Knotenpunkttyp KT in Abhangigkeit von der
Entfernung zum Knotenpunkt x in dB
Dren(w, hgeb) Zuschlag fur die Mehrfachreflexion bei einer Bebauungshéhe hzes

und den Abstand der reflektierenden Flachen w in dB

Die Korrektur fur Knotenpunkttypen, den Zuschlag fir die Mehrfachreflexion und den der
Korrekturwert fir die Langsneigung vergibt das genutzte Schallausbreitungsprogramm

! Lastkraftwagen ohne Anhénger mit einer zuléssigen Gesamtmasse iber 3,5 t und Busse

2 Lastkraftwagen mit Anhanger bzw. Sattelkraftfahrzeuge (Zugmaschinen mit Auflieger) mit einer zu-
lassigen Gesamtmasse Uber 3,5 1
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SoundPLANnoise 8.2 situationsbedingt nach entsprechender Digitalisierung. Die einzelnen
Emissionsparameter kénnen der Tabelle 3 der RLS-19 entnommen werden.

Gleichung 4: Schallemissions einzelner Fahrzeuge der Fahrzeuggruppen Pkw, Lkw1 und Lkw2 nach RLS19

Gleichung (6)
Cw Fz6
UFzG
Lworz6 ey = Aw pz +10-1g |1+ [BWF G] ]
Fz

AwFza Emissionsparameter der Fahrzeuggruppe FzG in dB
Bw,rzc Emissionsparameter der Fahrzeuggruppe FzG in km/h
Cw,rzc Emissionsparameter der Fahrzeuggruppe FzG

VFzG Geschwindigkeit der Fahrzeuggruppe FzG in km/h

Die beschriebenen Werte wurden in das 3-dimensionalle Rechenmodell implementiert. Die-
ses berechnet die Schallausbreitung nach den Kriterien der RLS-19. Die wesentlichen Kri-
terien sind hierbei Dampfungen durch geometrische Divergenz, durch Luftddmpfung, durch
Bodendampfung und Abschirmung sowie Reflexionen. Weiterhin erfolgt eine Aufteilung der
Verkehrsstarken (und der damit veréanderlichen GréBen) auf die Zeitbereiche Tag (6-
22.00 Uhr) und Nacht (22-6.00 Uhr) entsprechend der Tabelle 3 der RLS-19.

Relevant flr die Schallimmissionen, die durch den StraBenverkehr auf dem Plangebiet ver-
ursacht werden, ist der Verkehr auf dem Nordring. Die DTV-Werte von 2020 sowie die
Prognose fir 2035 des relevanten StraBenabschnittes wurden von der Stadtverwaltung
Cottbus/Chdésebuz, Fachbereich Stadtentwicklung zur Verfligung gestellt.

Nach den in Tabelle 2 der ,Richtlinien fir den Larmschutz an StraBen“ (RLS-19 angegebe-
nen Werten werden — von der durchschnittlichen taglichen Verkehrsdichte ausgehend — die
MaBgebenden stlindlichen Verkehrsstarken M fir den Beurteilungszeitraum Tag (6 -
22 Uhr) und den Beurteilungszeitraum Nacht (22 - 6 Uhr) berechnet. Beziglich des Lkw-
Anteils ps und p2 wird ein eigens entwickelter Algorithmus angewendet, der es ermdglicht
auf der Basis des Uber 24 h gemittelten und im Gesamten angegeben Lkw-Anteil p mit Hilfe
der Standartverteilungen nach RLS-19 auf die Lkw-Anteile p1,rag, p2 a0 (fUr den Beurteilungs-
zeitraum Tag), pr.nacht UNd P2 nack: (FUr den Beurteilungszeitraum Nacht) zu schlieBen. Hierbei
wird einerseits der individuelle Zahl- bzw. Prognosewert bertcksichtigt — andererseits aber
auch die in Tabelle 2 der RLS-19 aufgefiihrten Zahlen bzw. Verhaltnisse von p1,rag, P2rag
P1,Nacht UN P2 Nacht.

Die Tabelle 4 gibt diese Daten sowie die maBgebende stindliche Verkehrsstarke M und
weitere relevante Eingangsdaten des betrachteten StraBenabschnittes wieder.
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Tabelle 4: Verkehrsmengen der Prognose 2035 und weitere nach nach RLS-19 erforderliche Eingangsdaten

Datengrundlage Prognose 2035
StralBe Nordring
DTVges [Kfz/24h] 10700

p [SV/24h] 775

Mrtag [Kfz/h] 615,3

P1,Tag [%] 3,1

Pz, Tag [%] 4,1

Mnacht [Kfz/h] 107

P1, Nacht [%] 3,1

P2, Nacht [%] 4,1
StraBenart 1 Gemeindestral3en
Langsneigung [%] 0
StraBendeckschicht 1 Nicht geriffelter Gussasphalt
zul. max. Geschw. Pkw [km/h] 60

zul. max. Geschw. Lkw [km/h] 60

Die Fahrbahnoberflache des Nordrings besteht in allen Bereichen aus nicht geriffeltem
Gussasphalt, was einen Zuschlag von Dspsorrc = £0 dB bedingt. Die StraBe besitzt einen
Regelquerschnitt von RQ 7,5, wobei sie im dstlichen Bereich breiter ist, da ein Teilstlick mit
einem asphaltierten Mittelstreifen versehen ist und wird zur Kreuzung mit der Sielower
LandstraBBe hin mit einem begriinten Mittelstreifen in zwei Strange aufgeteilt. Die Kreuzung
wurde mit einem Knotenpunktzuschlag versehen.

Dort, wo die Fahrlinien sich voneinander trennen (ndhe Kreuzung) wurden diese im Re-
chenmodell einzeln implementiert und mit den entsprechenden Daten versehen. Die emis-
sionsrelevanten Kennwerte der Stra3en wurden fur die Schall-Ausbreitungsberechnungen
den jeweiligen Linienschallquellen StraBe im Berechnungsmodell zugewiesen.

Unmittelbar nérdlich angrenzend an das Plangebiet soll perspektivisch eine StraBen-
bahntrasse verlaufen. Die Vorzugsvariante sieht eine Trassenfihrung auf der nérdlichen
Seite des Nordrings vor. Fir die Gerduschbelastung des Grundstlicks wird der Schienen-
verkehrsweg ebenso relevant sein, daher werden die Schallemissionen der Tramstrecke
modelliert und untersucht. Grundlage hierfir sind die Anzahl der prognostizierten Zlge so-
wie die den betrieblichen Planungen zugrundeliegenden Geschwindigkeiten auf dem zu
betrachtenden Abschnitt der Tramstrecke. Hierzu wurden von der Stadtverwaltung Cott-
bus/Chosebuz, Fachbereich Stadtentwicklung die Daten fir Taktung und Geschwindigkeit
in der nachstehenden Tabelle 5 lbermittelt. Als Typ wurde die bisher in Cottbus/Chédsebuz
Ubliche altere Hochflur-StraBenbahn fir die Berechnungen herangezogen. Die Streckenge-
schwindigkeit entspricht in diesem Fall der Zughéchstgeschwindigkeit v max zug.

Tabelle 5: Verkehrsprognosedaten fiir die Tramstrecke

Zugart Achsen Anzahl V_max_Zug
Tag Nacht km/h
StraBenbahn Hochflur 8 106 10 50
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Mit den genannten Zugbelegungsdaten werden die Gleise als Linienschallquelle nach der
»Richtlinie zur Berechnung der Schallimmissionen von Schienenwegen® (Schall 03)
[6] in das Rechenmodell implementiert. Die zugrunde gelegte Gleisbettcharakteristik ent-
spricht einem ,Gleis in Schotterbett”. Dabei werden alle relevanten Schallquellen, wie bspw.
Rollgerausche, Aerodynamische Gerdusche, Aggregatgerausche und Antriebsgerausche
entsprechend der Schall 03 aus dem Jahr 2012 berlcksichtigt.

4.2 Schallimmissionen

Zur Prifung der Notwendigkeit von SchallschutzmaBnahmen muss der Vergleich, der nach
den Richtlinien fir den La&rmschutz an StraBen (RLS19) berechneten Gerdauschbelastungen
mit den Orientierungswerten der DIN 18005-1 Beiblatt 1 vorgenommen werden. Die aus
der dreidimensionalen Ausbreitungsberechnung resultierenden Beurteilungspegel fur die
Tagzeit auf dem gesamten Plangebiet sind als Immissionsraster im Anhang 10.1 und flr
die Nacht in 10.2 dargestellt. Die Abbildung 2 ist ein Ausschnitt dieser Rasterlarmkarte fur
die Tagzeit und zeigt den entscheidenden Bereich in der Nahe der StraBe und Schienen.
Die farbliche Darstellung wird in der Legende im Anhang erldutert. Eine Farbe deckt einen
Pegelraum von 5 dB ab und ist mit dB(A) Werten an jeder Grenze versehen. Zusétzlich
markieren die gestrichelten Iso-dB-Linien jeweils Unterschiede von einem dB(A).

Zu erkennen ist, dass an der Bebauungsgrenze aus dem Planvorentwurf Pegel von ca. 66
dB(A) herrschen. In der Nachtzeit liegen die Pegel an der Bebauungsgrenze um ca. 6 dB(A)
unter den Tagespegeln. Da die Forschungseinrichtungen wie Blrordume genutzt werden,
also keine Wohn- oder Ubernachtungsnutzung vorgesehen ist, besteht keine erhéhte
Schutzwurdigkeit fir den Nachtzeitraum. Somit werden zur Beurteilung der Nacht ebenso
die Orientierungswerte am Tag herangezogen.

Abbildung 2: Ausschnitt der Rasterldrmkarte Verkehrsldrm am Tag

Die nach DIN 18005 fir Gewerbegebiete definierten Orientierungswerte von tags
65 dB(A) werden nur im nérdlichen Bereich leicht tiberschritten (ca. 1 dB). Bei gleicher
Nutzungsart in der Nacht werden ebenfalls die Orientierungswerte tags angesetzt und diese
eingehalten. Da im Abwéagungsprozess mit einer Begriindung von den Orientierungswerten
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abgewichen werden kann und es sich hier um keine Wohnnutzung handelt, sind Schall-
schutzmaBnahmen fiir dieses Sondergebiet nicht zwingend notwendig, was bedeutet, dass
auch keine textlichen Festsetzungen zu den Ergebnissen der Verkehrslarmprognose in
den Bebauungsplan eingegliedert werden missen. Es kommen ohnehin nur passive
SchallschutzmaBnahmen in Betracht. Sollte eine Festsetzung erwiinscht sein, sind ledig-
lich fUr die im Bereich bis zur 65 dB(A)-Linie liegenden Fassaden der nérdlichsten Gebau-
dereihe fensterunabhangige schallgedammte Liftungseinrichtungen vorzusehen, falls fir
die Geb&ude nicht ohnehin zentrale Luftungseinrichtungen vorgesehen sind.

Eine Gerduschkontingentierung nach DIN 45691 [7] gliedert sich in mehrere Teilaufgaben,
die nacheinander abgearbeitet werden. Zunachst die Gliederung des Plangebietes in Teil-
flachen, dann die Bestimmung der Vorbelastung im Umfeld des Plangebietes, das Festset-
zen von mafBgeblichen Immissionsorten in der Umgebung und anschlieBend die Aufstellung
von Planwerten und Berechnung von Emissions- und Immissionskontingenten.

Die Immissionsrichtwerte der TA Larm sind auf die Summe der Schallimmissionen von allen
gewerblichen Anlagen anzuwenden, die auf einen Immissionsort einwirken. So ist es bei
entsprechender Konstellation von Vorbelastung und Zusatzbelastung durch einen neu zu
genehmigenden Betrieb mdglich, dass dieser nicht mehr genehmigt werden kann, wenn
der Immissionsrichtwert von den vorhandenen Anlagen schon erreicht oder Uberschritten
wird. Um dem vorzubeugen, werden im Rahmen der Kontingentierung Emissionskontin-
gente Lexiberechnet, die im Bebauungsplan festgesetzt werden kénnen und so gewahrleis-
ten, dass die Immissionsrichtwerte in der Umgebung keine Uberschreitungen erfahren. Die
Emissionskontingente Lex; kdnnen einheitlich fir das gesamte Gebiet oder nach Teilflachen
differenziert angegeben werden. Letzteres bedeutet zwar einen erhéhten Aufwand, erlaubt
aber die Berilcksichtigung von Besonderheiten im Untersuchungsgebiet, z. B. wenn die
schitzenswerte Wohnbebauung nur an wenige Seiten des Gewerbegebietes angrenzt.

Die alleinige Festsetzung von Immissionsrichtwerten in einem Bebauungsplan nach § 9 Ab-
schnitt 1 Nr. 24 Baugesetzbuch ist aufgrund eines Beschlusses des Bundesverwaltungsge-
richtes (VGH 20 N 87.00770) nicht zulassig, da diese keine ,baulichen und sonstigen Vor-
kehrungen® darstellen. Emissionskontingente bzw. flachenbezogene Schallleistungspegel
kénnen aber zur Gliederung von Baugebieten nach § 1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 Baunutzungs-
Verordnung (BauNVO) festgesetzt werden, denn zu den besonderen Eigenschaften von
Betrieben und Anlagen, nach denen ein Baugebiet gemalR § 1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 geglie-
dert werden kann, gehért auch ihr Immissionsverhalten. Vorauszusetzen ist hierbei, dass
tatsachlich eine Gliederung erfolgt, also mindestens zwei Teilflachen vorhanden sind.

Die Berechnung der Emissionskontingente erfolgt nach DIN 45691 ,Gerduschkontingentie-
rung“ [7]. Die Schallemission einer Flache, eines Objektes oder eines Betriebes wird durch
eine der beiden folgenden Kenngré3en angegeben:

* A-bewerteter Schallleistungspegel Lwa in dB(A)

» Emissionskontingent Lex; oder
flachenbezogener Schallleistungspegel L wain dB(A) 3

3 Die beiden Begriffe werden synonym verwendet.
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Der Schallleistungspegel (Lwa) reprasentiert die vom Objekt oder von der Flache insgesamt
abgestrahlte Schallleistung, wahrend das Emissionskontingent Lex; oder der Flachenbe-
zogene Schallleistungspegel L"wa den Pegel des auf einen Quadratmeter Grundflache be-
zogenen Anteils der gesamten Schallleistung der Flache angibt. Zwischen den GréBen be-
steht folgender mathematischer Zusammenhang:

Gleichung 5: Zusammenhang zwischen Schallleistungspegel und Emissionskontingent

S
LWA == LEK + 10 lg <_)
So
mit S = Flache des Objekts / des Betriebs / der Teilflache in m?
So = Bezugsflache von 1 m?

Bei beiden KenngréBen (Lwa und Lex) handelt es sich um so genannte immissionswirksame
Schallleistungspegel, die nur den Anteil enthalten, der vom Objekt in die Umgebung abge-
strahlt wird. Befinden sich um das Objekt Ausbreitungshindernisse (wie z.B. Wande, Walle
oder Einhausungen), die eine Pegelminderung bewirken, so darf die tatsachliche Schalle-
mission um diesen Betrag héher liegen. Die insgesamt zulassige Schallemission kann aber
auch unter dem immissionswirksamen Wert liegen, wenn etwa Reflexionen an Gebauden
wesentlichen Einfluss auf die Immissionsbelastung besitzen.

Der zulassige Schallleistungspegel ist gemaf der obigen Gleichung abhangig von ...
» ... der Flache des Objekts bzw. der BetriebsgréBe und

» ...dem Emissionskontingent Lex;bzw.
dem Flachenbezogenen Schallleistungspegel L wa.

Es werden keine Ausbreitungshindernisse wie z.B. Gebaude in das Modell implementiert.
Dieses Vorgehen, dass die freie Schallausbreitung voraussetzt, hat sich bei der Larmkon-
tingentierung als allgemein dblich durchgesetzt und ist seit Dezember 2006 in der
DIN 45691 ,Gerauschkontingentierung” [7] dokumentiert. Das Verfahren bedingt Ergeb-
nisse, die auf der sicheren Seite liegen und tragt evtl. Umstrukturierungen auf dem Unter-
suchungsgebiet Rechnung, da so Werksgebaude bei weiteren Planungen nicht als Schall-
schutzbauten angesehen werden missen und bei deren Abriss eine Verschlechterung der
Gerauschsituation in der Nachbarschaft eintreten kénnte.

Siedelt sich ein Unternehmen auf einer kontingentierten Flache an, so muss es den Nach-
weis erbringen, dass es die Emissionskontingente einhélt. Dies geschieht in der Regel Gber
den Nachweis des Immissionskontingents an den entsprechenden maBgeblichen Immissi-
onsorten. Das von einer Anlage auf einer bestimmten Flache einzuhaltende Schallimmis-
sionskontingent L, an einem Immissionsort fir eine Teilflache i wird nach folgender For-
mel berechnet:

Gleichung 6: Berechnung des Schallimmissionskontingents

S.
Ligki = Lgx — 10 lIg <4n-ls-2>

i

mit S; = FlachengréBe der Teilflache in m2
si = horizontaler Abstand des Immissionsortes vom Schwerpunkt der Teilflache in m
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Die Bearbeitung der Kontingentierung erfordert die im Folgenden aufgefihrten Arbeits-
schritte:

a) Die Definition von Teilflachen (TF) innerhalb des B-Plangebietes, bzw. innerhalb
der GE/SO-Flachen aufgrund der Vorgaben des Auftraggebers (AG) bzw. der
Grundstlcksgrenzen und der ErschlieBungsstraBen etc.

b) Ermittlung der Schallimmissionen der schon vorhandenen umliegenden Betriebe*.
Die Ermittlung der Vorbelastung kann entweder anhand schon vorhandener Im-
missionsnachweise, Immissionsprognosen oder anderer (amtlicher) Unterlagen
erfolgen. Liegen keine diesbezlglichen, aktuellen Unterlagen vor, muss die Vor-
belastung durch die einzelnen Betriebe (mit Bestandsschutz) zumindest Uber-
schlagig ermittelt oder abgeschatzt werden.

c) Den definierten Flachen des B-Plans werden die verbleibenden/verfigbaren Emis-
sionskontingente Lex; zugeordnet. AnschlieBend erfolgt eine Optimierung unter
akustischen Aspekten. Falls schon konkrete Nutzungen flr einige Teilflachen vor-
gesehen sind, werden diese bei der Zuordnung der Emissionskontingente Lex; ent-
sprechend berucksichtigt.

d) Durch Schallausbreitungsberechnungen wird die Einhaltung der Immissionsricht-
werte aufgrund der erarbeiteten Vorgaben Uberprift und dokumentiert.

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt in tabellarischer Form. Zuséatzlich wird fir das B-
Plangebiet eine grafische Ubersicht erstellt, in dem die Teilflachen voneinander abgegrenzt
sind, so dass ihnen die Emissionskontingente Lex; zugeordnet werden kénnen. Die Anga-
ben der Emissionskontingente Lex; fir die Beurteilungszeitrdume Tag und Nacht kénnen
unmittelbar als textliche Festsetzung zur Sicherung des Larm-Immissionsschutzes in den
B-Plan Gbernommen werden. Fir das nachbarschaftliche Umfeld des B-Planungsgebietes
werden Immissionsrasterdarstellungen fir die vom Plangebiet ausgehende Gerausch-Zu-
satzbelastung erstellt (so genannte Iso-dB-Linien-Darstellungen oder auch umgangs-
sprachlich ,Larmkarten®).

Fir die Unterteilung des Plangebietes in einzelne Teilflachen fir die Kontingentierung
wurde der aktuelle Masterplan von Drees und Sommer (Stand: 28.08.2023) herangezogen
(siehe Abbildung 3). Das Plangebiet wird mittig durch die PlanstraBe C geteilt, an der sich
ostseitig eine groBe Gemeinschaftsflache befindet. Auf dieser Flache wird ein zentrales
Parkhaus sowie ein Technikgebdude errichtet. Die beiden Fraunhofer Institute sollen sich
ebenfalls auf der dstlichen Seite befinden und zwischen diesen bleibt ein optionales Baufeld
in der Mitte zun&chst frei. Auf der dstlichen AuBenseite verlauft die neue PlanstraBe A und
verbindet den Nordring mit der stdlich gelegenen PlanstraBBe B. Die Flachenaufteilung auf
der Westseite der PlanstraBe C erfolgt zwischen den Instituten des Deutschen Zentrums
fur Luft- und Raumfahrt (DLR) und des Leibnitz Instituts.

Zunachst wurde der Bebauungsplan (Vorentwurf, Stand 12/2021) als auch der oben ge-
nannte Masterplan fir die weitere Verarbeitung im 3-dimensionalen Rechenmodell konver-
tiert und hinsichtlich der Gerauschquellen bzw. der Baufelder und anderer Details erganzt.
In Abbildung 4 ist die gewahlte Aufteilung der Flachen flr die Kontingentierung zu sehen.

4 Dies ist notwendig, da die TA Larm die Berlicksichtigung der Vorbelastung fordert.
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Nordring

Abbildung 3: Raum- und Nutzungsstruktur der aktuellen Variante [Quelle: Masterplan]

Die Nummerierung wurde im Uhrzeigersinn vorgenommen, angefangen mit der 12 Uhr Po-
sition. Die ersten beiden Flachen im Nordosten gehért der Fraunhofer-Einrichtung fur Ener-
gieinfrastrukturen und Geothermie (im folgenden Fraunhofer IEG genannt) — SO1 als Bi-
roflache und SO2 als AuBenbereichsflache, das Fraunhofer-Institut fir Photonische Mikro-
systeme, Institutsteil ,Integrated Silicon System*” (im folgenden Fraunhofer IPMS-ISS ge-
nannt) befindet sich im Stidosten auf Flache SOS. In der Mitte des Bebauungsplans liegt
die Gemeinschaftsflache fir Parkhaus und Technikgebaude (SO4).
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Abbildung 4: Teilflachen des B-Plans ,Sondergebiet Forschung und Entwicklung®, Teilbereich 1*
Cottbus/Chosebuz fir die Kontingentierung
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Auf der westlichen Seite des B-Plans wurde die Flache des Deutschen Zentrums fir Luft-
und Raumfahrt (DLR) in zwei Teilflachen unterteilt, die ungefahr den beiden Instituten zu-
geordnet werden kénnen, dem Institut fir CO2-arme Industrieprozesse, Abteilung fir Hoch-
temperaturwarmepumpen (HTP) (im folgenden DLR | genannt, Flache SO5) im Stidwesten
und dem Institut flr Elektrifizierte Luftantriebe (EL) des Deutschen Zentrums fir Luft- und
Raumfahrt (im folgenden DLR Il genannt, Flache SO7) im Nordwesten. Dabei geht es nicht
um eine genaue Trennung der Institute oder Gebaude, vielmehr sollen die Flachen eine
Einschatzung ermdglichen, wo sich lautere Nutzungen befinden kénnen. Des Weiteren ist
die Flache SO6 im Westen flr das Leibniz Institut fir innovative Mikroelektronik (IHP) vor-
gesehen.

Fir die Berechnung der Emissionskontingente fiir den Bebauungsplan muss noch die Vor-
belastung durch andere Betriebe in naherer Umgebung betrachtet werden. Im unmittelba-
ren Umfeld des Plangebietes befinden sich nur wenige Gewerbeeinheiten. Norddstlich be-
findet sich ein LIDL-Supermarkt, dessen Larmimmissionen einem Schallgutachten entnom-
men werden konnten (siehe Kapitel 2.3). Ostlich direkt ans Plangebiet anschlieBend befin-
det sich das Freizeitbad ,Lagune®, das eher der Larmart Freizeit- als Gewerbelarm ent-
spricht und daher nicht als Vorbelastung aufgenommen wurde. Beide sind im Lageplan in
Anhang 10.3 dargestellt.

Entscheidend fir die weitere Betrachtung ist eine noch nicht existente Belastung durch den
zukinftigen zweiten Teilbereich des Bebauungsplans, der direkt westlich ans Plangebiet
anschlieBen soll und deutlich gréBere Dimensionen aufweisen wird als der betrachtete Teil-
bereich 1. Zur Einschatzung der GréBe ist dieser B-Plan des Teilbereichs 2 in Abbildung 5
dargestellt. Noch besser ist der Vergleich zwischen den beiden Teilbereichen im Lageplan
in Anhang 10.3 zu sehen. Dort sind auch die beschriebenen Gewerbeflachen dargestellt,
die als Flachenschallquellen im Modell angelegt wurden.

Zunachst wurde die bekannte Vorbelastung fir den LIDL Supermarkt implementiert, an-
schlieBend der Teilbereich 2 des B-Plans in zwei Teilflachen unterteilt, eine kleinere im
Nordosten (Teil 1) und eine gréBere fir den Rest (Teil 2). Die Unterteilung wurde gemacht,
um den gréBeren Einfluss der Teilflache Teil 1 auf das naheliegende Allgemeine Wohnge-
biet bei Bedarf separat anpassen zu kénnen.

Den Teilflachen wurden die nach DIN18005-1 [2002-07] Nr. 5.2.3. vorgeschlagenen fla-
chenbezogenen Schallleistungspegel fir ein Gewerbegebiet von 60 dB(A) tags und nachts
zugewiesen. Im nachsten Schritt wurden die Larmbelastungen an den Immissionsorten
nach TA Larm berechnet und die flachenbezogenen Schallleistungspegel so angepasst,
dass die Immissionsrichtwerte nicht Uberschritten werden. Im Ergebnis wurden die in Ta-
belle 6 aufgefihrten flaichenbezogenen Schallleistungspegel festgelegt.

Tabelle 6: Flachenbezogene Schallleistungspegel Ly fiir die Vorbelastung

Vorbelastung Flachenbezogene GroBe
Schallleistungspegel
L 7ag[dB(A)] Ly Nacke[dB(A)] [m2[
LIDL Supermarkt 52,3 52,3 6.843
B-Plan FUE TB2 Teil 1 60 47 36.967
B-Plan FUE TB2 Teil 2 60 47 174177
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Abbildung 5: B-Plan ,Sondergebiet Forschung und Entwicklung®, Teilbereich 2, Cottbus/Chdsebuz
[Stand: Juli 2020]

Ausschlaggebend flr die Festlegung war den von der DIN 18005 vorgeschlagenen flachen-
bezogenen Schallleistungspegel von 60 dB(A) fir die Tagzeit in einem Gewerbegebiet si-
cherzustellen. Nachts mussten die Pegel deutlich auf 47 dB(A) reduziert werden. Hier ist
im nachgelagerten Verfahren zu dem B-Plan Teilbereich 2 eine genauere Differenzierung
der Flachen mdéglich, wodurch auch héhere flachenbezogene Schallleistungspegel fir die
sudlich gelegeneren Flachen mdglich sind. Die genauen berechneten Immissionspegel an
den Immissionsorten und die Einzelbeitrage sind in Anhang 10.7 dargestellt.
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Der maBgebliche Immissionsort nach TA Larm ist der zu ermittelnde Ort im Einwirkungsbe-
reich der Anlage, an dem eine Uberschreitung der Immissionsrichtwerte am ehesten zu
erwarten ist. Dabei sollen die geforderten Werte vor dem Fenster schutzbedirftiger Raume
nach DIN 4109 [8] (z.B. Wohn-, Schlaf- und Gastezimmer aber auch Blrordume) eingehal-
ten werden. Im Falle einer Kontingentierung nach DIN 45691 eines Bebauungsplanes lie-
gen die Immissionsorte in der Umgebung, nicht aber im Bebauungsplangebiet selbst, denn
die Kontingentierung entfaltet nur eine AuBBenwirkung. Fir die Beurteilung der Nutzungen
der Immissionsorte ist in erster Linie die Bauleitplanung heranzuziehen. Wenn keine vor-
liegt, so ist die tatsdchliche Nutzung des Gebietes wesentlich, die aus einem Flachennut-
zungsplan oder aus einer Analyse der konkreten Nutzung abgeleitet werden kann.

Bei der Wahl der Immissionsorte spielte in diesem Fall nicht nur der Ist-Zustand eine Rolle,
sondern auch die perspektivische Bebauung der Umgebung, wie sie bereits in Abbildung 1
vorgestellt wurde und auch im Flachennutzungsplan (siehe Abbildung 6) bereits berlck-
sichtigt ist. Aus diesem Grund gibt es real vorhandene Immissionsorte (102, 103, 106, 107,
108, 1010), vorhandene aber zukiinftig in einer anderen Nutzungsart liegende (I01) und
maogliche zukiinftige Immissionsorte (104, 105, 109), insgesamt 10 Immissionspunkte. Sie
wurden derartig gewahlt, dass sie sich an besonders schiitzenswerten oder besonders re-
levanten Punkten befinden. An allen anderen Orten ist mit einer vergleichbaren, oder ge-
ringen L&rmimmission zu rechnen. Die Immissionsbelastung wurde fir das oberste Stock-
werk der jeweiligen Wohnbebauung berechnet. Die genaue Lage der einzelnen Immissi-
onspunkte kann dem digitalisierten Lageplan im Anhang 10.3 enthommen werden. Sie sind
in Tabelle 7 aufgelistet, zusammen mit den Orientierungswerten der DIN 18005 Beiblatt 1,
die als Grundlage fiir die stadtebauliche Planung dienen, die Gesamtimmissionswerte Lai
darstellen, die von allen Anlagen auf einen Immissionsort einwirken darfen, und hier zur
Bewertung herangezogen werden.

Tabelle 7: Immissionsorte und schalltechnische Orientierungswerte nach Beiblatt 1 der DIN 18 005

IO-Nr. Adresse Gebiet Orientierungswerte
tags nachts
101 An der Windmuhle (Kleingarten) WA 55 40
102 An der Windmihle 4 MI 60 45
103 An der Windmihle 3E WA 55 40
104 An der Windmuhle (Baufeld WA) WA 55 40
105 An der Windmuhle (Baufeld MI) MI 60 45
106 An der Windmuhle (Gewerbe) MI 60 45
107 Sielower Landstr. 23 MI 60 45
108 Sielower Landstr. 94 WA 55 40
109 Campus Wohnen SO (GE) 65 50
1010 Siemens-Halske-Ring 12 (Lehrgebaude) SO (GE) 65 *65

* keine Ubernachtung im Lehrgebdude, Nutzung wie tagsiiber

Die Kleingartenanlage westlich vom Plangebiet wurde nicht als Immissionsort bericksich-
tigt, da diese im Zuge der Entwicklung des Teilbereichs 2 des B-Plans aufgeldst wird. Die
Kleingartenanlage ndérdlich des Nordrings ist als Allgemeine Bauflache deklariert, weshalb
der am nachsten gelegene Immissionsort 1 als WA eingestuft wird. Die Immissionsorte 4
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und 5 stellen die perspektivisch am meisten betroffenen Orte bezuglich der LArmimmissio-
nen dar. 109 steht exemplarisch fiir die zuklnftigen Wohneinheiten fir Studenten (Campus
Wohnen), die sich im Sondergebiet der Hochschule befinden werden.

Abbildung 6: Auszug aus dem Fldchennutzungsplan der Stadt Cottbus/Choésebuz [Stand 02/2022]

5.5 Planwerte

Fir die Berechnung der Emissionskontingente miissen zunachst Planimmissionswerte Lp;
fir die Immissionsorte festgelegt werden, die nicht Uberschritten werden dirfen. Gibt es in
der Umgebung keine Vorbelastung durch vorhandene oder durch Festsetzungen geplante
Anlagen, so kann der Planwert dem Gesamtimmissionswert entsprechen. Gibt es jedoch
Vorbelastungen, so ist der Planwert fir einen Immissionsort aus der Differenz zwischen
Gesamtimmissionswert und der berechneten Vorbelastung L;, vor zu berechnen. Somit wird
eine Einhaltung der Gesamtimmissionswerte sichergestellt.

Die Berechnung der Vorbelastung aus den unter Kapitel 5.3 festgelegten Annahmen ergab
die in Tabelle 8 aufgelistete Vorbelastungen an den Immissionsorten und die entsprechen-
den auf ganze Dezibel gerundeten berechneten Planwerte Lp, die fiir die weiteren Berech-
nungen zugrunde gelegt werden.

Tabelle 8: Gesamtimmissions-, Vorbelastungs- und Planwerte in dB(A) fir tags und nachts

Immissi- Gesamtimmissionswerte Vorbelastung Planwerte
onsort LGI, tags LGI, nachts Lr, vor, tags Lr, vor, nachts LPI, tags LPI, nachts
101 55 40 52,9 38,0 51 36
102 60 45 48,7 35,9 60 44
103 55 40 39,5 26,4 55 40
104 55 40 47,9 33,7 54 39
105 60 45 46,4 34,2 60 45
106 60 45 43,1 36,2 60 44
107 60 45 411 42,7 60 41
108 55 40 41,4 32,3 55 39
109 65 50 41,8 31,4 65 50
1010 65 50 49,7 36,9 65 50
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Ausgehend von den festgelegten Planwerten wurden iterative Berechnungen mit der Soft-
ware SoundPLANnNoise 8.2 durchgeflhrt, und die Emissionskontingente Lex; ermittelt, die
eine optimale Nutzung der Plangebietsflache unter akustischen Aspekten erwarten lassen.

Grundsatzlich ist darauf aufmerksam zu machen, dass es sich in allen Fallen um Emissi-
onskontingente Lex; bzw. immissionswirksame (Flachenbezogene) Schallleistungspegel
handelt, zu deren Ermittlung bei den Ausbreitungsberechnungen nach DIN ISO 9613-2 [9]
lediglich das Abstandsmal3 beriicksichtigt wird und keine weiteren Parameter, die zur Pe-
gelminderung beitragen kénnten, wie Bodeneffekte oder bestehende Bebauung. Die tat-
sachlichen Schallemissionen eines Betriebes der im Rahmen eines Genehmigungsverfah-
ren untersucht wird, dirfen ggf. (wesentlich) héher liegen, wenn Ausbreitungshindernisse
(bspw. vorgelagerte Geb&aude oder Schallschutzwande) eine Pegelsenkung am Immission-
sort bewirken. Des Weiteren ist zu beachten, dass fir Flachen, fiir die eine gewerbliche
Nutzung ausgeschlossen ist (bspw. éffentliche Verkehrsflachen, Grinflachen) keine Kon-
tingente festgelegt werden.

In der Tabelle 9 sind die Teilflaichen des B-Plans ,Sondergebiet Forschung und Entwick-
lung® Teilbereich 1 mit den Emissionskontingenten fir die Tagzeit (6-22 Uhr) und die Nacht-
zeit (22-6 Uhr) samt FlachengréBe aufgelistet.

Tabelle 9: Emissionskontingente der Teilfldchen fiir Tag und Nacht

Teilflache Nutzungsart GroBe Emissionskontingente
Lex),T Lex),N
[m?] [dB(A)] [dB(A)]
SO1 - Frauenhofer IEG | SO (Gewerbe) 5400 63 48
SO2 - Frauenhofer IEG I SO (Gewerbe) 2856 68 53
SO3 - Frauenhofer IPMS-ISS SO (Gewerbe) 5155 67 53
S04 - Parken/Technik SO (Gewerbe) 8296 64 48
SO5-DLRI SO (Gewerbe) 5425 65 50
SO6 - Leibniz IHP SO (Gewerbe) 5100 64 48
SO7 - DLRIII SO (Gewerbe) 6547 61 46

Die Emissionskontingente erfiillen in der Tagzeit die fiir Gewerbegebiete (blichen Kenn-
werte, sind in der Nachtzeit jedoch aufgrund der umliegenden schutzbedurftigen Bebauun-
gen deutlich eingeschrankt. Insbesondere die Flache SO7 der DLR Il kann durch die un-
mittelbare Nahe zur vorhandenen und mdéglichen zuklinftigen Bebauung nur ein geringeres
Emissionskontingent in Anspruch nehmen. Die Bauflache ohne geplante Verwendung (SO2
— MWEFK) dirfte sogar etwas héhere Kontingente in Anspruch nehmen, diese wurden aber
angeglichen um die Planwerte nicht ganz auszureizen.

Zur Verdeutlichung, was die in Tabelle 9 dargestellten Werte hinsichtlich einer mdglichen
Nutzung bedeuten, sind in der nachstehenden Tabelle 10 mégliche Gewerbearten nach
ihren zu erwartenden flachenbezogenen Schallleistungspegeln gelistet. Die Angaben ha-
ben orientierenden Charakter und kénnen im Einzelfall abweichen.
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Tabelle 10: Emissionsdaten fiir Gewerbe- und Industriebetriebe nach Kotter

Flachenbezogener
Schallleistungspegel Gewerbearten
L”’wa in dB(A)

Buros und Gewerbe ohne Schallquellen im AuBenbereich auBer Mit-

50-55 arbeiterverkehr und eingeschrénkter Lieferverkehr
55 _ 60 Handwerksbetriebe (Klempnereien, Elektriker, etc.), Lebensmittelbe-
triebe, Bekleidungshersteller, Einzelhandel
Produzierendes Gewerbe mit Schallquellen wie Stanzen, Pressen,
60 — 65 Sagen z.B. metallverarbeitendes Gewerbe, Sagewerke, Druckereien,
Webereien, Baubetriebe, GroBhandel
> 65 Logistikunternehmen, Speditionen, Kihlh&user

Basierend auf den Emissionskontingenten Lex; und den FlachengréBen der Tabelle 9 wur-
den die Immissionskontingente an den einzelnen Immissionsorten errechnet. Sie dienen
dem Nachweis der Einhaltung der Planwerte und damit der Gesamtimmissionswerte. Bei
Realisierung von Bauvorhaben auf den einzelnen Teilflachen des B-Plans sind dies die
Werte, deren Einhaltung nachgewiesen werden muss.

In Tabelle 11 werden die Immissionskontingente an den Immissionsorten aufgelistet und
mit den Planwerten verglichen. Es werden an allen Immissionsorten die Planwerte und da-
mit die Gesamtimmissionswerte eingehalten. Zusétzlich wird deutlich, dass der Immission-
sort 4 im Allgemeinen Wohngebiet der mafBgebliche Immissionsort ist, da hier die Planwerte
am meisten ausgeschopft werden. Die Emissionskontingente wurden so vergeben, dass
die Planwerte am 104 um mind. 0,5 dB(A) unterschritten werden. Gleichzeitig ist zu erken-
nen, dass insbesondere in die stdliche Richtung die Planwerte deutlich unterschritten wer-
den und somit noch einige FreirAume existieren, die durch eine zuséatzliche Bestimmung
von Richtungssektoren fir den B-Plan ausgeschdpft werden kénnen bzw. durch gezielte
Anordnung von Quellen im Bauverfahren ausgenutzt werden kénnen.

Tabelle 11: Immissionskontingente Luk) an den Immissionsorten fiir tags und nachts

10 Immissionskontingente Planwerte Unterschreitung
(Sicherheit)
L), tags L), nachts Lp, tags Lpi, nachts Laifs, tags Ldiff, nachts
101 50,1 34,8 51 36 0,9 1,2
102 54,4 39,1 60 44 5,6 4,9
103 51,9 36,7 55 40 3,1 3,3
104 53,5 38,4 54 39 0,5 0,6
105 55,7 40,5 60 45 4,3 4,5
106 541 39,1 60 44 5,9 4,9
107 51,6 36,7 60 41 8,4 4,3
108 47,6 32,7 55 39 7.4 6,3
109 54,6 40,1 65 50 10,4 9,9
1010 55,6 40,5 65 50 9,4 9,5
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Eine visuelle Einschatzung der Belastung durch die Kontingentierung in der Tag- als auch
in der Nachtzeit ist in den Rasterlarmkarten im Anhang 10.4 und 10.5 zu sehen. Die Ergeb-
nisse wurden fiir eine Immissionshdhe von 4 m Gber der Gelandeoberkante berechnet. Er-
kennbar ist in der Grafik, dass die westlich gelegene Kleingartenanlage, die perspektivisch
dem Teilbereich 2 des B-Plans weichen muss, mit ihrem Mischgebietsstatus keine Uber-
schreitungen der Orientierungswerte zu beflrchten hat. Gleiches gilt fir das Freizeitbad
,Lagune®. Die einzelnen maximal zuldssigen Immissionsbeitrage der Teilflachen bzw. Bau-
fenster sind in Anhang 10.8 aufgelistet.

Bei der Uberpriifung von Anlagen und Objekten im Rahmen von Baugenehmigungsverfah-
ren auf gerduschkontingentierten Fldchen sind die Schallimmissionen dieser Objekte auf
das nachbarschaftliche Umfeld zu berechnen.

Auf der Gemeinschaftsfliche SO4 wird ein Parkhaus entstehen, dessen GréBenordnung
durch den notwendigen Stellplatznachweis bereits bekannt ist. Aus diesem Grund wird
Uberschlagig gepruft, ob die zugewiesenen Kontingente der Flache SO4 fiir diese Nutzung
ausreichend sind. Diese Uberschlagige Berechnung ersetzt nicht die Prognose flir die Bau-
genehmigung.

Das geplante Parkhaus liegt im stidwestlichen Teil der Flache SO4. Es handelt sich hierbei
um ein Systemparkhaus mit insgesamt ca. 306 Stellplatzen und 6 Parkebenen (12 so ge-
nannte Split-Level Ebenen), welches den Mitarbeitern der Forschungsinstitute dienen soll.
Das Parkhaus hat eine Lange von ca. 49 m, eine Breite von ca. 34 m und ist an der hdchsten
Stelle knapp 21 m hoch, wobei das Dach der letzte Parkebene bei ca. 18 m Hdhe endet.
Die Ein- und Ausfahrt fir Pkw befindet sich auf der Ostseite des Gebaudes.

Zur Bestimmung der vom Parkhaus abgestrahlten Gerausche wird das in der Parkplatz-
larmstudie ,Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen aus Parkplatzen, Autoh-
6fen und Omnibusbahnhéfen sowie von Parkhdusern und Tiefgaragen® des Bayerischen
Landesamtes fur Umweltschutz [10] vorgestellte Berechnungsverfahren angewandt. Die-
ses wurde speziell fir die Schallausbreitung von Parkhdusern erarbeitet und untergliedert
sich in die folgenden 4 Bearbeitungsschritte.

» Berechnungsschritt 1:
Ermittlung des Schallleistungspegels der Park- und Durchfahrflachen je Parketage

» Berechnungsschritt 2:
Ermittlung des Innenschallpegels je Parketage bei dem ein Berechnungsverfahren
nach VDI 2571 [11] verwendet wird, das als Annahme zur ,sicheren Seite” angese-
hen werden kann.

» Berechnungsschritt 3:
Ermittlung der abgestrahlten Schallleistungspegel nach der VDI 2571 (Durchgang
des Schalls durch die Fassade)®

» Berechnungsschritt 4:
Schallausbreitungsberechnungen und Ermittlung der Gerdusch-Zusatzbelastungen
an den mafgeblichen Immissionsorten (= Immissionsanteile bzw. Beurteilungspe-
gel L/)

5 Erganzend hierzu kommt die DIN EN 12354-4 zum Einsatz.
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Fir die Berechnungen des Parkverkehrs wird von folgenden Annahmen ausgegangen:

1) Es stehen insgesamt 306 Parkplatze zur Verflgung, was durchschnittlich ca.
51 Stellplatzen auf jeder der 6 Ebenen entspricht.

2) Das Parkhaus wird hauptsachlich von Mitarbeitern der Institute genutzt.

3) Bei den folgenden Betrachtungen wird von uneingeschrankten Offnungszeiten —
also 7 Tage je Woche und 24 h pro Tag ausgegangen.

4) Fir den Stellplatzwechsel wird angenommen, dass wahrend der Tagzeit 0,25 Be-
wegungen (2 Parkplatzwechsel = 4 Bewegungen) stindlich stattfinden und dieser
Wert nachts auf 10% absinkt.

Bevor die Berechnungen erfolgen, soll an dieser Stelle schon nachvollziehbar dargestellt
werden, welche worst-case-Annahmen zu den oben vermerkten Stellplatzwechseln fihren:

Stellplatzwechsel tags/nachts:

Die Mitarbeiter bleiben in der Regel 8 — 9 Stunden auf Arbeit. Das DLR gibt eine Kernar-
beitszeit von 9 bis 15 Uhr an und eine mégliche Arbeitszeit von 6:30 bis 20 Uhr. Es wird
weiter angenommen, dass alle Mitarbeiter in der Pause das Parkhaus verlassen. Dies ist
eine Abschatzung zur sicheren Seite. Es ergeben sich damit innerhalb des Beurteilungs-
zeitraums Tag (zwischen 6 und 22:00 Uhr = 16 h) 2 komplette Wechsel im 16 h Tag und
somit 0,125 Wechsel/je Stunde. Da ein kompletter Wechsel aus einer An- und einer Abfahrt
besteht, resultieren 0,25 Bewegungen je Stunde. Differenziertere Betrachtungen zwischen
den morgendlichen, den mittaglichen und den abendlichen Ruhezeiten werden nicht vorge-
nommen, da es hier lediglich um eine erste Uberschlagige Abschatzung des Parkhauses
geht.

In der Nacht wird Ublicherweise nicht gearbeitet bei den Forschungsinstituten, aber falls die
Betreuung von einzelnen Experimenten in der Nacht stattfinden sollte, wurde fiir eine etwa
durchschnittliche Stunde nach Uberschldgigen Berechnungen ca. 1/10 der vorgenannten
Bewegungen, was 0,025 Bewegungen je Stunde entspricht.

Im Folgenden werden die Berechnungsschritte fir den Tag und die Nacht vorgenommen.

Berechnungsschritt 1:
Ermittlung des Schallleistungspegels der Park- und Durchfahrflachen je Parketage

In Tabelle 12 sind bereits die wichtigsten KenngréBen zur Berechnung der Schallemissio-
nen der Park- und Abstellflachen nach der Parkplatzlarmstudie aufgeftihrt. Hierin wird nach
der Parkplatzart differenziert (bspw. Park- and Ride Parkplatz, Parkplatzen an Einkaufszen-
tren, Autohof flr Lkw, usw.).

Hieraus l&sst sich mit dem zusammengefassten Verfahren nach der folgenden Formel der
A-bewertete Schallleistungspegel (Lwa) fUr jede Parkebene und jede Beurteilungszeit be-
rechnen:
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Gleichung 7: Schallleistungspegel des Pkw-Stellplatzes nach Gleichung 11 in [10]
Lyy =Lyo pen + Kpy + K, + K, +101g(BIN) in dB(A)

mit: Ly, A-bewerteter Schallleistungspegel

Ly p+r = 63 dB(A) = Ausgangsschallleistungspegel fir eine Pkw-Bewegung/h auf ei-
nem Park+Ride-Parkplatz (P+R) nach Tab. 30.

K,, Zuschlag fur die Parkplatzart (nach Tab. 34, hier P+R)
fir Pkw: 0 dB und fir Busse 10 dB

K, Zuschlag fur Impulshaltigkeit (nach Tab. 34, hier P+R)

K, Zuschlag fir den Schallanteil des Parksuchverkehrs von den
durchfahrenden Kfz (K, =2,5[1g(f [B—9) in dB(A))

N Bewegungshaufigkeit (Bewegungen je Bezugsgrée und Stunde)
hier: 1 Bewegung / Stellplatz x Stunde

B BezugsgréBe, die den untersuchten Parkplatz charakterisiert (hier Anzahl

der Stellplatze pro Ebene)
f Stellplatze je Einheit der BezugsgréBe

Da alle Ebenen des Parkhauses, bis auf die Ebene 0 tber die gleiche Anzahl an Stellplatzen
verflgt, wurde zur Vereinfachung mit einer einzigen Ebene mit der Gesamtzahl an Park-
platzen gerechnet. Die folgenden Tabellen beinhalten die resultierenden Parameter:
Tabelle 12: Schalltechnische EmissionskenngréBen der Pkw-Stellpldtze des Parkhauses (Tag)
Bezeichnung Lwo KPA K/ KD Ksrro f N B 1 0Ig(N B) LWA
Parkplatz [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [Bew./h] [1] [dB] [dB(A)]
Ebene 0 - 11 63 0 4 6,18 0 1 0,250 306 18,84 92,0

Tabelle 13: Schalltechnische EmissionskenngréBen der Pkw-Stellpldtze des Parkhauses (Nacht)

Bezeichnung Lwo KPA K/ KD Ksrro f N B 10Ig(N B) LWA
Parkplatz [0B(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [Bew./h] [1] [dB] [dB(A)]
Ebene 0 - 11 63 0 4 6,18 0 1 0,025 306 8,84 82,0

In Abbildung 7 ist eine Schnittdarstellung des Parkhauses abgebildet. Es sind die sechs
Parkebenen bzw. 12 Split-Level Ebenen zu sehen. Auf der Ebene -1 sind Fahrradstellplatze
angedacht. Das Parkhaus ist nach oben hin geschlossen, verfligt somit nicht Gber offene
Parkdecks unter freiem Himmel bzw. auf dem Dach. Dies ist immissionsschutzrechtlich po-
sitiv zu bewerten und verringert wesentlich die Gerauschemissionen, die zum nachbar-
schaftlichen Umfeld gelangen kénnten. Ansonsten steht bisher keine konkrete Bauweise
fest, so dass von einem Parkhaus in offener Bauweise ausgegangen wird, bei dem 1/3 der
Wandflachen zur Bellftung offen gestaltet sind.
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Abbildung 7: Schnittdarstellung des Parkhauses

Berechnungsschritt 2:
Aus den Schallleistungspegeln in den Tabellen lassen sich die Innenpegel L;nach VDI 2571
bzw. DIN EN 12354-4 nach der folgenden Gleichung berechnen:

Gleichung 8: Schallinnenpegel L

Ly =Ly, +14+ 10[11g(oi6

j dB(A),

wobei A die aquivalente Absorptionsflache nach DIN 52212 ist.
Der Berechnung werden folgende Ausgangswerte und Annahmen zugrunde gelegt:

» Die obersten Parkdecks (Ebene 10 und 11) werden als geschlossene bzw. teilum-
schlossene Raume in das Modell implementiert.

» Die Schallleistungspegel fir den Beurteilungszeitraum Tag wurde aus der letzten
Spalte der Tabelle 12 Gbernommen. Analog gilt dies fir den Beurteilungszeitraum
Nacht und Tabelle 13.

» Die Nord- als auch die Sudfassade des Parkhauses sind zum Grof3teil geschlossen
ausgefahrt, da dort die Treppenhduser untergebracht sind. Es wurden aber 6 m
Breite Offnungen auf beiden Seiten der Fassade angebracht, als Verlangerung der
Offnungen von West- und Ostseite.

» Auf der Ost- sowie Westfassade werden 1/3 der Fassadenflache offen gestaltet,
was auf jeder Etage eine Offnung von 1 m Héhe iiber die ganze Fassadenbreite
ergibt.

» Die Ein- und Ausfahrt auf der Ostseite ist in der Fassadendffnung inkludiert. Es wird
aufgrund des Uberschlagigen Charakters der Betrachtung keine separate Berech-
nung der Schallleistung der Ein- und Ausfahrten durchgefihrt.

» Die Flachen (Decken, B6den und die geschlossenen Innenseiten der Fassaden)
sind relativ schallhart, sodass fur die Berechnungen ein Absorptionsgrad von
a = 0,1 angenommen wird.

» Die offenen Flachen haben einen Absorptionsgrad von a = 1, da hier keine Reflexi-
onen auftreten.
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Aus den in Tabelle 12 und Tabelle 13 dokumentierten Ausgangswerten und den Erlaute-
rungen in den obigen Spiegelpunkten berechnen sich die Innenpegel L, mit den aquivalen-
ten Absorptionsflachen, die in der Tabelle 14 vorgestellt werden.

Tabelle 14: Aquivalente Absorptionsfldchen im Parkhaus — Berechnung des Innenpegels fiir Tag und Nacht

i _ i Innen- mittl_erer Ab- équivalgnte
Lange Breite Hohe flache sorptionsgrad AbsPrptlons-
alpha flache A
m m m m2 m2
Allg. MaBe Etage 49 34 2,75
6 Boden * 49 34 \ 9996 0,10 1000
6 Decken * 49 34 \ 9996 0,10 1000
Nordwand offen 2x \ 6 6 72 1,00 72
Nordwand Beton ° \ 34 18 540 0,10 54
Siidwand offen 2x \ 6 6 72 1,00 72
Siidwand Beton ° \ 34 18 540 0,10 54
Ostwand Beton 49 \ 12 588 0,10 59
o, e s om0
Westwand Beton 49 \ 12 588 0,10 59
Westwand offen 49 \ 6 294 1,00 294
Gesamte aquivalente Absorp.-Flache 2956,8
Raumkorrektur (10 Ig(4/A) in dB -28,7
Tag Schallleistungspegel Lwa 1ag in dB(A) 92,0
Tag Innenpegel Litag in dB(A) 63,3
Nacht Schallleistungspegel Lwa nach: in dB(A) 82,0
Nacht Innenpegel Ljnacht in dB(A) 53,3

* mit minimaler Anzahl Autos / L x B einzeln, Flache jedoch als Gesamtflache aller Etagen
° Flache Siid-/Nordwand ohne offene Flachen

Aus der Tabelle und dem als einheitlich angenommen Innenpegel ist zu ersehen, dass das
Parkhaus im Rechenmodell als ein ganzes Objekt implementiert wurde. Eine ,scheiben-
weise Betrachtung“ — unterteilt in die einzelnen Ebenen — bedingt wesentlich héheren Mo-
dellierungsaufwand, jedoch aufgrund der vergleichsweise &hnlichen Schallleistungspegel
der Parkdecks keine wesentlich genaueren Ergebnisse. Zudem bestehen zwischen den
Decks Fahrwege — und damit auch akustisch wirksame Verbindungswege, so dass sich die
Emissionen eines Parkdecks zum Teil auf die dartiber und darunter befindlichen Parkdecks
Ubertragen.

Da die Tag- und Nacht-Schallleistungspegel eine Differenz von 10 dB aufweisen (siehe Ta-
belle 12 und Tabelle 13), ergeben sich fiir den Beurteilungszeitraum Nacht ebenfalls 10 dB
geringere Innenpegel fir den Regelbetrieb.

Im Schallausbreitungsprogramm wurde mit Oktavwerten entsprechend des Spektrums des
Innenpegels L nach der Parkplatzlarmstudie gerechnet.

Berechnungsschritt 3:
Ermittlung der abgestrahlten Schallleistungspegel nach der VDI 2571 (Durchgang des
Schalls durch die Fassade).

Seite 27 von 51



AKUSTI KB U RO DAH MS G m b H B-Plan SO Forschung und Entwicklung, TB1 in Cottbus

Beratende Ingenieure Schallimmissionsprognose und Kontingentierung 22-086-02-IP

Die in das nachbarschaftliche Umfeld abgestrahlten Schallleistungen der Fassaden, Wande
und des Daches (= Emissionen) werden ausgehend von den Innenpegeln mit der Software
SoundPlan berechnet.

Fir jede Fassade wurde eine unverputzte 120 mm dicke Stahlbetonwand mit einem Schall-
dammwert von R’» = 50 dB angenommen. Fir die Gebaudedffnungen wurde entsprechend
ein Schallddmmwert von R’» = 0 dB festgelegt.

Berechnungsschritt 4:
Schallausbreitungsberechnungen und Ermittlung der Gerausch-Zusatzbelastungen an den
mafBgeblichen Immissionsorten

Auch die im nachbarschaftlichen Umfeld resultierenden Immissionen werden mit Hilfe des
Immissionsprognoseprogramms SoundPlan berechnet, was unter Berlcksichtigung der
Position, der GréB3e der Flachen und der Ausdehnung des Parkhauses und der Vielzahl der
vorgenannten Flachen geschieht. Hierbei wurde die Héhe der Schallquellen und wesentli-
cher Gebaude im nachbarschaftlichen Umfeld berticksichtigt. Das Ergebnis der Digitalisie-
rung bzw. 3-dimensionalen Modellbildung ist in der folgenden Abbildung dargestellt.

LA N R .

Abbildung 8: 3D-Modell des Parkhauses mit den schallabstrahlenden Flachen (rot) und
Offnungen (weil3)

Im Ergebnis wurden die in Tabelle 15 dokumentierten Beurteilungspegel berechnet und den
maximalen Teilimmissionskontingenten fur die entsprechende Flache SO4, auf der das
Parkhaus entsteht, gegenlbergestellt. Es ist zu sehen, dass die der Flache SO4 zugewie-
senen Kontingente fir Tag und Nacht ausreichend sind, um die geplante Nutzung, das
Parkhaus, auf der Flache unterzubringen. Auch eine Nachtnutzung ist somit unter den ge-
gebenen Voraussetzungen maglich.
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Tabelle 15: Beurteilungspegel Lr des Parkhauses an den Immissionsorten fiir tags und nachts sowie
zugehdrige Teillmmissionskontingente L k)

10 Max. Teilimmissionskontin- Beurteilungspegel Unterschreitung
gente Flache SO4 (Sicherheit)
Lk) soa, tags L(k)so4, nachts ~ Lppark,tags  LP park, nachts Laits, tags Laitf, nachts

101 41,3 25,3 28,9 18,9 12,4 6,4
102 45,2 29,2 33,2 23,2 12,0 6,0
103 44,6 28,6 29,5 19,5 15,1 9,1

104 46,0 30,0 35,0 25,0 11,0 5,0
105 47,9 31,9 35,5 25,5 12,4 6,4
106 46,8 30,8 33,0 23,0 13,8 7,8
107 44,4 28,4 26,8 16,8 17,6 11,6
108 40,0 24,0 26,8 16,8 13,2 7,2
109 45,8 29,8 34,2 24,2 11,6 5,6
1010 47,3 31,3 39,8 29,8 7,5 1,5

Es wird empfohlen, folgende textliche Festsetzungen in den Bebauungsplan zu tberneh-

men, welche die Ergebnisse der Gerduschkontingentierung zusammenfassen:

a) Innerhalb der nachfolgend aufgefiihrten Teilflachen sind nur Betriebe und Anlagen zu-
lassig, deren Larmemissionen die in der folgenden Tabelle angegebenen Emissions-
kontingente Lex nach DIN 45691 weder tags (6 bis 22 Uhr) noch nachts (22 bis 6 Uhr)

Uberschreiten.
Teilflache GroBe L(ex), tags L(ek), nachts
[m?] [dB(A)] [dB(A)]
SO1 5400 63 48
S02 2856 68 53
SO3 5155 67 53
SO4 8296 64 48
SO5 5425 65 50
SO6 5100 64 48
SO7 6547 61 46

Zur Ausbreitungsberechnung der Teilflachen wurde nur die freie Schallausbreitung von
den Quellen zu den Immissionsorten unter Beachtung der geometrische Ausbreitungs-
dampfung, aber keiner anderen Dampfungsparameter angewendet.

Die Prufung der planungsrechtlichen Zuléssigkeit des Betriebs oder der Anlage erfolgt
nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5.

b) Wohnungen sind im Plangebiet nicht zulédssig. Befreiungen kénnen zugelassen werden,
wenn nachgewiesen wird, dass vor den Fenstern der schutzbedurftigen Rédume, bei
Ausschopfung der zuldssigen Emissionskontingente Lex; der nicht zum eigenen Grund-
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stick gehdrenden Flachen und unter Bericksichtigung der Vorbelastung die Immissi-
onsrichtwerte nicht tberschritten werden bzw. die Anforderungen an den Innenschall-
pegel geman DIN 4109 ,Schallschutz im Hochbau*“ eingehalten werden.

Falls der Abwagungsprozess im weiteren Bebauungsplanverfahren ergibt, dass eine Kon-
tingentierung als zu starr empfunden wird und keine textlichen Festsetzungen der Emissi-
onskontingente Lex; erfolgen, ist dringend zu empfehlen bei jedem Genehmigungsver-
fahren eine Schallimmissionsprognose zu fordern, ein ,Larmkataster” zu erstellen
und dies auf dem aktuellen Stand zu halten. Nur so kann vermieden werden, dass Ge-
nehmigungen fir Objekte und Betriebe erteilt werden, die so hohe Gerduschbelastungen
verursachen, dass keine weiteren Vorhaben mehr genehmigt werden kénnen oder/und die
zulassige Gesamtbelastung Uberschritten wird.

Bei der Durchfihrung von Prognosen sind Ublicherweise Unsicherheiten aufgrund der Ein-
gangsdaten (Messungen, Literaturangaben, ...) und der Schallausbreitung (Meteorologie,
Dampfungseffekte, ...) zu erwarten. Geman Nr. 9 DIN ISO 9613-2 werden fir Prognose-
rechnungen in der Abhangigkeit vom Abstand zwischen der Schallquelle und dem Immis-
sionsort in der folgenden Tabelle aufgefihrten Genauigkeiten angegeben.

Tabelle 16: Geschétzte Genauigkeit flir Schallpegel nach DIN ISO 9613-2

Hoéhe h [m] Abstand d [m]

0<d<100 100 <d < 1000
O<h<5 +3dB +3dB
5<h<30 +1dB +3dB

Da bei der Kontingentierung nach DIN 45691 nur die geometrische Ausbreitung bertck-
sichtigt wird, fallen einige Fehlerquellen durch weitere Schalldampfungsparameter weg, so
dass die Genauigkeit der Berechnung gréBer sein sollte als in der Tabelle angegeben. Auf
der anderen Seite liegen aus vorgenanntem Grund die in der Realitat zu erwartenden Pegel
deutlich unter den im Gutachten genannten Werten, was auch den Sinn der Kontingentie-
rung darstellt.

Die Stadt Cottbus/Chésebuz mdchte mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr.
W/40/116 ,Sondergebiet Forschung und Entwicklung®, Teilbereich 1 die Ansiedlung auB3er-
universitérer Forschungsinstitute am Standort ermdglichen.

Der Bebauungsplan liegt in unmittelbarer Nahe zu einer verkehrsreichen StraBe (Nordring)
sowie zu einer geplanten Tramtrasse. AuBerdem liegt ein Aufstellungsbeschluss fir einen
Teilbereich 2 des ,Sondergebiet Forschung und Entwicklung” vor, der im Westen an den
Teilbereich 1 anschlieBen und von den AusmafBen bedeutend gréfBer sein wird.

Im Rahmen dieses Gutachtens wurde daher der Verkehrslarm der Schiene und der Stra3e
untersucht, der auf das Plangebiet einwirkt bzw. perspektivisch einwirken wird. Zusétzlich
wurde durch eine Gerauschkontingentierung nach DIN 45691 unter Berticksichtigung der
Vorbelastung und der weiteren geplanten stadtebaulichen Vorhaben ermittelt, welche
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Larmkontingente fur die geplanten Ansiedlungsvorhaben zur Verfiigung stehen und gleich-
zeitig der Larm-Immissionsschutz der angrenzenden Flachen und schutzwirdigen Bebau-
ungen sichergestellt.

Verkehrslarm:

Die fir Gewerbegebiete definierten Orientierungswerte von tags 65 dB(A) werden nur
im nérdlichen Bereich leicht um ca. 1 dB Giberschritten. Bei gleicher Nutzungsart in der
Nacht werden ebenfalls die Orientierungswerte tags angesetzt und diese eingehalten. Da
im Abwagungsprozess mit einer Begriindung von den Orientierungswerten abgewichen
werden kann und es sich hier um keine Wohnnutzung handelt, sind SchallschutzmaBnah-
men flr dieses Sondergebiet nicht zwingend notwendig, was bedeutet, dass auch keine
textlichen Festsetzungen zu den Ergebnissen der Verkehrslarmprognose in den Bebau-
ungsplan eingegliedert werden missen. Es kommen ohnehin nur passive Schallschutz-
maBnahmen in Betracht.

Sollte eine Festsetzung erwinscht sein, sind lediglich fir die im Bereich bis zur 65 dB(A)-
Linie liegenden Fassaden der nérdlichsten Gebaudereihe, falls nicht bereits durch andere
Gebaude geschitzt, fensterunabhangige schallgedammte Liftungseinrichtungen vorzuse-
hen, falls fir die Gebaude nicht ohnehin zentrale Liftungseinrichtungen vorgesehen sind.

Gewerbeldrm:

Ergebnis der im hier vorliegenden Gutachten dokumentierten Larmkontingentierung ist
die Tabelle 9: Emissionskontingente der Teilflichen fir Tag und Nacht und die Anhéange
10.4 und 10.5. Bei Einhaltung der Gerduschkontingente bzw. der in Kapitel 6 empfohlenen
textlichen Festsetzungen sind erhebliche, unzuléssige Beléastigungen des nachbarschaftli-
chen Umfeldes im Sinne der angewendeten schalltechnischen Regelwerke nicht zu erwar-
ten.

Bei konkreten Angaben Uber die Nutzung und den Gerduschemissionen neuer Vorhaben
ist mittels einer schalltechnischen Einzelbetrachtung die Einhaltung der Emissionskontin-
gente zu Uberprufen. Zur immissionsschutzrechtlichen Prifung kénnen auch die in Anhang
10.8 aufgelisteten maximal zulassigen Immissionsbeitrage der Teilflachen bzw. Baufenster
verwendet werden. Bei einer solchen Prifung missen nicht alle Immissionsorte gepruft
werden.®

6 Hierzu ein Zitat aus Gliederungspunkt 5 der DIN 45691 ,Gerauschkontingentierung*:

»Ein Vorhaben erfiillt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplans, wenn
der Beurteilungspegel L;jden Immissionsrichtwert an den mal3geblichen Immissionsorten um min-
destens 15 dB unterschreitet (Relevanzgrenze).”
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Anhang

Rasterlarmkarte Verkehr Tag
Rasterlarmkarte Verkehr Nacht
Lageplan

Rasterlarmkarte Kontingentierung Tag
Rasterlarmkarte Kontingentierung Nacht
Eingangsdaten der Berechnung

Mittlere Ausbreitung - Vorbelastung

Immissionsbeitrage der Teilflachen
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Anhang 10.1:
Rasterlarmkarte (Beurteilungspegel Tag)

Verkehrslarm: StraBe + Schiene

Projektnr.: 22-086 Rasterhéhe: 4 m

Bearbeiter: Kraus Rasterbreite: 5 m
Erstellt am: 19.12.2022
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Anhang 10.2:
Rasterldrmkarte (Beurteilungspegel Nacht)

Verkehrslarm: StraBe + Schiene

Projektnr.: 22-086 Rasterhohe: 4 m

Bearbeiter: Kraus Rasterbreite: 5 m
Erstellt am: 15.12.2022
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Anhang 10.3:
Lageplan

Flachenschallquellen + Immissionsorte

Projektnr.: 22-086
Bearbeiter: Kraus
Erstellt am: 22.09.2023
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Anhang 10.4:
Rasterldrmkarte (Tageszeitraum)

Kontingentierung nach DIN 45691

Projektnr.: 22-086
Bearbeiter: Kraus
Erstellt am: 22.09.2023

Rasterhéhe: 4 m
Rasterbreite: 2 m
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Anhang 10.6.1 Bebauungsplan Nr. W/40/116

Rechenlauf-Info Verkehr

Stadtverwaltung
Cottbus/Chésebuz

Projektbeschreibun

Projekititel: Bebauungsplan Nr. W/40/116
Projekt Nr.: 22-086

Projektbearbeiter: Kraus

Auftraggeber: Stadtverwaltung Cottbus

Beschreibung:
B-Plan Sondergebiet Forschung und Entwicklung, Teilbereich 1, Cottbus

Rechenlaufbeschreibung

Rechenart: Rasterkarte

Titel: Raster Verkehr
Rechenkerngruppe

Laufdatei: RunFile.runx
Ergebnisnummer: 2

Lokale Berechnung (Anzahl Threads = 16)
Berechnungsbeginn: 13.12.2022 15:39:42
Berechnungsende: 13.12.2022 15:40:53
Rechenzeit: 01:09:514 [m:s:ms]
Anzahl Punkte: 23803

Anzahl berechneter Punkte: 23803

Kernel Version: SoundPLAN 8.2 (05.12.2022) - 64 bit

Rechenlaufparameter

Reflexionsordnung 2

Maximaler Reflexionsabstand zum Empfénger 200 m
Maximaler Reflexionsabstand zur Quelle 50 m
Suchradius 5000 m

Filter: dB(A)

Toleranz: 0,100 dB

Bodeneffekigebiete aus StraBenoberflachen erzeugen: Nein

5 dB Bonus fir Schiene ist gesetzt  Nein

Richtlinien:
StraBe: RLS-19
Rechtsverkehr
Emissionsberechnung nach: RLS-19
Reflexionsordnung begrenzt auf : 2

Reflexionsverluste geman Richtlinie verwenden
Seitenbeugung: ausgeschaltet

Minderung
Bewuchs: Benutzerdefiniert
Bebauung: Benutzerdefiniert
Industriegelande: Benutzerdefiniert
Schiene: Schall 03-2012

Emissionsberechnung nach: ~ Schall 03-2012
Begrenzung des Beugungsverlusts:

einfach/mehrfach 20,0dB /25,0 dB
Seitenbeugung: Veraltete Methode
Minderung

Bewuchs: Keine Dampfung

Projekt Nr. 22-086
Datum: 13.12.2022

BURODA 5 GmbH

Beratende Ingenieure

SoundPLAN 8.2
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Anhang 10.6.1

Bebauungsplan Nr. W/40/116

Rechenlauf-Info Verkehr

Stadtverwaltung
Cottbus/Chésebuz

Bebauung:

Bewertung:
Rasterlarmkarte:
Rasterabstand:
Hohe Uber Gelande:
Rasterinterpolation:

Industriegelande:

Keine Dampfung
Keine Dampfung

DIN 18005:1987 - Verkehr

2,00m
4,000 m

FeldgréBe =
Min/Max =
Differenz =
Grenzpegel=

9x9
10,0 dB
0,2dB
40,0dB

Projekt Nr. 22-086
Datum: 13.12.2022

SoundPLAN 8.2

AKUSTIKBURODAHMS GmbH

Beratende Ingenieure
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Anhang 10.6.2 Bebauungsplan Nr. W/40/116

Rechenlauf-Info Vorbelastung

Stadtverwaltung
Cottbus/Chésebuz

Projektbeschreibun

Projekititel: Bebauungsplan Nr. W/40/116
Projekt Nr.: 22-086

Projektbearbeiter: Kraus

Auftraggeber: Stadtverwaltung Cottbus/Chdsebuz

Beschreibung:
B-Plan Sondergebiet Forschung und Entwicklung, Teilbereich 1, Cottbus

Rechenlaufbeschreibung

Rechenart: Einzelpunkt Schall

Titel: Punktrechnung Vorbelastung
Rechenkerngruppe

Laufdatei: RunFile.runx
Ergebnisnummer: 4

Lokale Berechnung (Anzahl Threads = 16)

Berechnungsbeginn: 20.12.2022 17:53:34
Berechnungsende: 20.12.2022 17:53:39
Rechenzeit: 00:01:829 [m:s:ms]

Anzahl Punkte: 10

Anzahl berechneter Punkte: 10

Kernel Version: SoundPLAN 8.2 (05.12.2022) - 64 bit

Rechenlaufparameter

Reflexionsordnung 2
Maximaler Reflexionsabstand zum Empfénger 200 m
Maximaler Reflexionsabstand zur Quelle 50m
Suchradius 5000 m
Filter: dB(A)
Zulassige Toleranz (fir einzelne Quelle): 0,100 dB
Bodeneffekigebiete aus StraBenoberflachen erzeugen: Nein
Richtlinien:

Gewerbe: ISO 9613-2: 1996

Luftabsorption: ISO 9613-1

Begrenzung des Beugungsverlusts:
einfach/mehrfach 20,0dB /25,0 dB

regulérer Bodeneffekt (Kapitel 7.3.1), fir Quellen ohne Spektrum automatisch alternativer Bodeneffekt

Seitenbeugung: ISO/TR 17534-3:2015 konform: keine Seitenbeugung, wenn das Gelande die Sichtverbindung unterbricht
Verwende Glg (Abar=Dz-Max(Agr,0)) statt Glg (12) (Abar=Dz-Agr) fiir die Einfligedampfung

Umgebung:
Luftdruck 1013,3 mbar
relative Feuchte 70,0 %
Temperatur 10,0 °C
Meteo. Korr. CO(6-22h)[dB]=0,0; C0(22-6h)[dB]=0,0;
Cmet fir Lmax Gewerbe Berechnungen ignorieren: Nein
Beugungsparameter: C2=20,0
Zerlegungsparameter:
Faktor Abstand / Durchmesser 8
Minimale Distanz [m] im
Max. Differenz Bodendampfung + Beugung 1,0dB
Max. Iterationszahl 4
Minderung
Projekt Nr. 22-086
Datum: 20.12.2022
BURO GmbH

Beratende Ingenieure

SoundPLAN 8.2
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Anhang 10.6.2 Bebauungsplan Nr. W/40/116 cﬁfﬁgémi'éﬁﬂg

Rechenlauf-Info Vorbelastung

Bewuchs: ISO 9613-2
Bebauung: ISO 9613-2
Industriegelande: ISO 9613-2
Bewertung: TA-L&rm 1998/2017 - Werktag

Reflexion der "eigenen" Fassade wird unterdriickt

Projekt Nr. 22-086
Datum: 20.12.2022

AKUSTIKBURODAHMS GmbH

Beratende Ingenieure

SoundPLAN 8.2 Seite 42 von 51



Anhang 10.6.3

Bebauungsplan Nr. W/40/116

Rechenlauf-Info Kontingentierung

Stadtverwaltung
Cottbus/Chésebuz

Projekt-Info

Projekttitel:
Projekt Nr.:
Projektbearbeiter:
Auftraggeber:

Beschreibung:

Bebauungsplan Nr. W/40/116

22-086
Kraus

Stadtverwaltung Cottbus/Chésebuz

B-Plan Sondergebiet Forschung und Entwicklung, Teilbereich 1, Cottbus

Rechenlaufparameter

Reflexionsordnung

2

Maximaler Reflexionsabstand zum Empfanger
Maximaler Reflexionsabstand zur Quelle

Suchradius
Filter:
Toleranz:

Bodeneffektgebiete aus StraBenoberflachen erzeugen:

5000 m
dB(A)
0,100 dB

StraBen als gelandefolgend behandeln:

Richtlinien:
Gewerbe:

DIN 45691

Seitenbeugung: ausgeschaltet

Minderung
Bewuchs:
Bebauung:

Industriegelande:

Keine Dampfung
Keine Dampfung
Keine Dampfung

200 m
50 m

Nein
Nein

Bewertung: DIN 45691:2006 - Gerauschkontingentierung
Rasterlarmkarte:
Rasterabstand: 2,00 m
Hohe Uber Gelande: 4,000 m
Rasterinterpolation:
FeldgréBe = 9x9
Min/Max = 10,0 dB
Differenz = 0,2dB
Grenzpegel= 40,0 dB
Projekt Nr. 22-086
Datum: 22.09.2023
BURO GmbH

SoundPLAN 9.0

Beratende Ingenieure
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Anhang 10.7

Bebauungsplan Nr. W/40/116

Mittlere Ausbreitung Leq

Stadtverwaltung
Cottbus/Chésebuz

Legende

Quelle

Quelltyp

Zeit bereich

L'w dB(A)
Lw dB(A)
| oder S m,m?2
Kl dB
KT dB
Ko dB

S m
Adiv dB
Agr dB
Abar dB
Aatm dB
Amisc dB
ADI dB
dLrefl dB(A)
Ls dB(A)
dLw dB
Cmet dB
ZR dB

Lr dB(A)

Quellname

Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)

Name des Zeitbereichs

Schallleistungspegel pro m, m2

Schallleistungspegel pro Anlage

GroBe der Quelle (Lange oder Flache)

Zuschlag flr Impulshaltigkeit

Zuschlag flr Tonhaltigkeit

Zuschlag fir gerichtete Abstrahlung

Mittlere Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Mittlere Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Mittlere Dampfung aufgrund Bodeneffekt

Mittlere Da&mpfung aufgrund Abschirmung

Mittlere Dampfung aufgrund Luftabsorption

Mittlere Minderung durch Bewuchs, Industriegelande und Bebauung
Mittlere Richtwirkungskorrektur

Pegelerhéhung durch Reflexionen

Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
Korrektur Betriebszeiten

Meteorologische Korrektur

Ruhezeitenzuschlag (Anteil)

Pegel/ Beurteilungspegel Zeitbereich

Projekt Nr. 22-086
Datum: 20.12.2022

SoundPLAN 8.2

AKUSTIKBURODAHMS GmbH

Beratende Ingenieure
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Anhang 10.7 Bebauungsplan Nr. W/40/116 Co?ttt?l?://g%zggﬂg

Mittlere Ausbreitung Leq

Immissionsort 101 An der Windmihle (Kleingarten) SW EG LT 52,9 dB(A) LrN 38,0 dB(A)

B-Plan FUE TB2 Teil1 Flache LT 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 151,30 -54,6 -4,4 0,0 -0,3 0,0 0,0 -10,6 60,0 0,0 1,9 51,3
B-Plan FUE TB2 Teil2 Flache LT 0,0 52,4 |1 174177,3 0,0 0,0 3| 404,46] -63,1 -4,7 -1,7 -0,7 0,0 04| -144 60,0 0,0 1,9 47,6
LIDL Flache LT 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 528,05 -654 -4,7 -5,6 -1,0 0,0 0,0 -354 52,3 0,0 1,9 18,9
B-Plan FUE TB2 Teil1 Flache LrN 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 151,30 -54,6 -4,4 0,0 -0,3 0,0 0,0 -10,6 47,0 0,0 0,0 36,4
B-Plan FUE TB2 Teil2 Flache LrN 0,0 52,4 |1 174177,3 0,0 0,0 3| 404,46] -63,1 -4,7 -1,7 -0,7 0,0 04| -144 47,0 0,0 0,0 32,6
LIDL Flache LrN 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 528,05 -654 -4,7 -5,6 -1,0 0,0 0,0 -354 52,3 0,0 0,0 16,9
Immissionsort 102 An der Windmiihle 4 SW EG LrT 48,4 dB(A) LrN 35,6 dB(A)

B-Plan Fuk TB2 Teill Flache LT 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 200,87 -57,1 4,5 0,0 -0,4 0,0 0,0 -132 60,0 0,0 0,0 46,8
B-Plan FUE TB2 Teil2 Flache LT 0,0 52,4 | 174177,3 0,0 0,0 3| 509,88 -65,1 -4,7 -1,8 -0,9 0,0 05| -16,7 60,0 0,0 0,0 43,3
LIDL Flache LT 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 379,17 -62,6 -4,7 -3,7 -0,7 0,0 0,0 -30,3 52,3 0,0 0,0 22,0
B-Plan Fuk TB2 Teill Flache LrN 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 200,87 -57,1 -4,5 0,0 -0,4 0,0 0,0 -132 47,0 0,0 0,0 33,8
B-Plan FUE TB2 Teil2 Flache LrN 0,0 52,4 | 174177,3 0,0 0,0 3| 509,88 -65,1 -4,7 -1,8 -0,9 0,0 05| -16,7 47,0 0,0 0,0 30,3
LIDL Flache LrN 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 379,17 -62,6 -4,7 -3,7 -0,7 0,0 0,0 -30,3 52,3 0,0 0,0 22,0
Immissionsort I02 An der Windmiihle 4 SW 1.0G LrT 48,7 dB(A) LrN 35,9 dB(A)

B-Plan FUE TB2 Teil1 Flache LT 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 200,95 -57,1 -4,2 0,0 -0,4 0,0 0,0 -12,9 60,0 0,0 0,0 471
B-Plan FUE TB2 Teil2 Flache LT 0,0 52,4 |1 174177,3 0,0 0,0 3| 509,92 -65,1 -4,6 -1,8 -0,9 0,0 04| -16,6 60,0 0,0 0,0 43,4
LIDL Flache LT 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 379,22 -62,6 -4,6 -2,6 -0,7 0,0 0,1 -29,0 52,3 0,0 0,0 23,3
B-Plan FuE TB2 Teill Flache LrN 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 200,95 -57,1 -4,2 0,0 -0,4 0,0 0,0 -12,9 47,0 0,0 0,0 34,1
B-Plan FUE TB2 Teil2 Flache LrN 0,0 52,4 | 1741773 0,0 0,0 3| 509,92 -65,1 -4,6 -1,8 -0,9 0,0 04| -16,6 47,0 0,0 0,0 30,4
LIDL Flache LrN 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 379,22 -62,6 -4,6 -2,6 -0,7 0,0 0,1 -29,0 52,3 0,0 0,0 23,3
Immissionsort IO3 An der Windmihle 3E SW EG LrT 39,5 dB(A) LrN 26,4 dB(A)

B-Plan FUE TB2 Teil2 Flache LT 0,0 52,4 |1 174177,3 0,0 0,0 3| 656,61 -67,3 -4,7]  -13,2 -1,3 0,0 59 -25,3 60,0 0,0 1,9 36,7
B-Plan FUE TB2 Teil1 Flache LT 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 349,44 -61,9 4,71 -12,2 -0,7 0,0 4,8 -25,8 60,0 0,0 1,9 36,1
LIDL Flache LT 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 273,98 -59,7 -4,6 -8,6 -0,5 0,0 1,9 -30,3 52,3 0,0 1,9 24,0
LIDL Flache LN 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 273,98 -59,7 -4,6 -8,6 -0,5 0,0 1,9 -30,3 52,3 0,0 0,0 22,0
B-Plan FUE TB2 Teil2 Flache LN 0,0 52,4 | 174177,3 0,0 0,0 3| 656,61 -67,3 4,71 -13,2 -1,3 0,0 5,9 -25,3 47,0 0,0 0,0 21,7
B-Plan FuE TB2 Teill Flache LrN 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 349,44 -61,9 47 -12,2 -0,7 0,0 4,8 -25,8 47,0 0,0 0,0 21,2
Immissionsort |04 Nachstes Baufeld WA SW EG LT 46,7 dB(A) LrN 32,6 dB(A)

B-Plan FUE TB2 Teil1 Flache LT 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 285,74 -60,1 -4,8 -2,3 -0,5 0,0 1,2 -17,9 60,0 0,0 1,9 44,0
B-Plan FUE TB2 Teil2 Flache LT 0,0 52,4 | 174177,3 0,0 0,0 3| 593,42 -66,5 -4,8 -3,1 -1.1 0,0 1,4 -186 60,0 0,0 1,9 43,3

Projekt Nr. 22-086
Datum: 20.12.2022

AKUSTIKBURODAHMS GmbH

Beratende Ingenieure

SoundPLAN 8.2 Seite 45 von 51



Anhang 10.7

Bebauungsplan Nr. W/40/116

Mittlere Ausbreitung Leq

Stadtverwaltung
Cottbus/Choésebuz

LIDL Flache LrT 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 304,16 -60,7 -4,8 -2,8 -0,6 0,0 0,3 -27,2 52,3 0,0 1,9 27,0
B-Plan Fuk TB2 Teil1 Flache LrN 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 285,74 -60,1 -4,8 -2,3 -0,5 0,0 1,2 -17,9 47,0 0,0 0,0 29,1
B-Plan FuE TB2 Teil2 Flache LrN 0,0 52,4 | 1741773 0,0 0,0 3| 593,42 -66,5 -4,8 -3,1 -11 0,0 1,4 -18,6 47,0 0,0 0,0 28,4
LIDL Flache LrN 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 304,16 -60,7 -4,8 -2,8 -0,6 0,0 0,3 -27,2 52,3 0,0 0,0 25,1
Immissionsort 104 Nachstes Baufeld WA SW 1.0G LrT 47,9 dB(A) LrN 33,7 dB(A)

B-Plan FUE TB2 Teil1 Flache LT 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 285,74 -60,1 -4,6 -1 -0,5 0,0 1,3 -164 60,0 0,0 1,9 455
B-Plan Fuk TB2 Teil2 Flache LrT 0,0 52,4 | 1741773 0,0 0,0 3| 593,43 -66,5 -4,7 -2,4 -1,1 0,0 1,5 -17,8 60,0 0,0 1,9 44,2
LIDL Flache LrT 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 304,16 -60,7 -4,6 -2,6 -0,6 0,0 0,3 -26,8 52,3 0,0 1,9 27,5
B-Plan FUE TB2 Teil1 Flache LrN 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 285,74 -60,1 -4,6 -1,1 -0,5 0,0 1,3 -164 47,0 0,0 0,0 30,6
B-Plan FuE TB2 Teil2 Flache LrN 0,0 52,4 | 1741773 0,0 0,0 3| 593,43 -66,5 -4,7 -2,4 -1,1 0,0 1,5 -17,8 47,0 0,0 0,0 29,2
LIDL Flache LrN 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 304,16 -60,7 -4,6 -2,6 -0,6 0,0 0,3 -26,8 52,3 0,0 0,0 25,5
Immissionsort 105 Nachstes Baufeld Ml SW EG LrT 46,2 dB(A) LrN 34,0 dB(A)

B-Plan Fuk TB2 Teil1 Flache LrT 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 260,44 -59,3 -4,8 0,0 -0,5 0,0 0,1 -15,9 60,0 0,0 0,0 441
B-Plan Fuk TB2 Teil2 Flache LrT 0,0 52,4 | 1741773 0,0 0,0 3| 567,85 -66,1 -4,8 -2,0 -1,0 0,0 0,5 -18,0 60,0 0,0 0,0 42,0
LIDL Flache LT 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 301,08 -60,6 -4,8 2,1 -0,6 0,0 0,3 -26,3 52,3 0,0 0,0 26,0
B-Plan Fuk TB2 Teil1 Flache LrN 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 260,44 -59,3 -4,8 0,0 -0,5 0,0 0,1 -15,9 47,0 0,0 0,0 31,1
B-Plan FUE TB2 Teil2 Flache LrN 0,0 52,4 | 174177,3 0,0 0,0 3| 567,85 -66,1 -4,8 -2,0 -1,0 0,0 05| -18,0 47,0 0,0 0,0 29,0
LIDL Flache LrN 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 301,08 -60,6 -4,8 -2,1 -0,6 0,0 0,3 -26,3 52,3 0,0 0,0 26,0
Immissionsort IO5 Nachstes Baufeld MI SW 1.0G LT 46,4 dB(A) LrN 34,2 dB(A)

B-Plan Fuk TB2 Teil1 Flache LrT 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 260,46 -59,3 -4,6 0,0 -0,5 0,0 0,1 -15,6 60,0 0,0 0,0 44,4
B-Plan Fuk TB2 Teil2 Flache LT 0,0 52,4 | 1741773 0,0 0,0 3| 567,85 -66,1 -4,7 -1,9 -1,0 0,0 0,5 -17,9 60,0 0,0 0,0 42,1
LIDL Flache LrT 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 301,10 -60,6 -4,6 -2,0 -0,6 0,0 0,3 -26,1 52,3 0,0 0,0 26,2
B-Plan FukE TB2 Teil1 Flache LrN 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 260,46 -59,3 -4,6 0,0 -0,5 0,0 0,1 -15,6 47,0 0,0 0,0 31,4
B-Plan FuE TB2 Teil2 Flache LrN 0,0 52,4 | 1741773 0,0 0,0 3| 567,85 -66,1 -4,7 -1,9 -1,0 0,0 0,5 -17,9 47,0 0,0 0,0 29,1
LIDL Flache LN 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3] 301,10 -60,6 -4,6 -2,0 -0,6 0,0 0,3 -26,1 52,3 0,0 0,0 26,2
Immissionsort |06 An der Windmiihle (Gewerbe) SW EG LrT 43,1 dB(A) LrN 36,2 dB(A)

B-Plan FuE TB2 Teil2 Flache LT 0,0 52,4 | 1741773 0,0 0,0 3| 736,48 -68,3 -4,7 -2,0 -1,4 0,0 0,3 -20,6 60,0 0,0 0,0 39,3
B-Plan FUE TB2 Teil1 Flache LT 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 439,84 -63,9 -4,7 0,0 -0,8 0,0 0,0 -20,7 60,0 0,0 0,0 39,3
LIDL Flache LT 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3] 111,30 -51,9 -4,3 -2,2 -0,2 0,0 0,2 -17,1 52,3 0,0 0,0 35,2
LIDL Flache LrN 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3] 111,30 -51,9 -4,3 -2,2 -0,2 0,0 0,2 -17,1 52,3 0,0 0,0 35,2
B-Plan Fuk TB2 Teil2 Flache LrN 0,0 52,4 | 174177,3 0,0 0,0 3| 736,48 -68,3 -4,7 -2,0 -1,4 0,0 0,3 -20,6 47,0 0,0 0,0 26,3
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Anhang 10.7

Bebauungsplan Nr. W/40/116

Mittlere Ausbreitung Leq

Stadtverwaltung
Cottbus/Choésebuz

B-Plan FUuE TB2 Teil1 Flache LrN 0,0 45,7 36966,8 0,0 0,0 , -63,9 -4,7 0,0 -0,8 0,0 0,0 -20,7 47,0 0,0 0,0 26,3
Immissionsort 107 Sielower LandstraBe 23 SW EG LrT 38,9 dB(A) LrN 38,8 dB(A)

LIDL Flache LrT 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 6872 -47,7 3,7 -4,7 -0,1 0,0 1,3 -135 52,3 0,0 0,0 38,8
B-Plan FUE TB2 Teil2 Flache LrT 0,0 52,4 | 174177,3 0,0 0,0 3| 800,05 -69,1 4,7 -18,6 -1,5 0,0 02| -383 60,0 0,0 0,0 21,7
B-Plan FuE TB2 Teil1 Flache LrT 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 500,97 -65,0 -4,7 -16,9 -1,0 0,0 0,0 -38,9 60,0 0,0 0,0 21,1
LIDL Flache LrN 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 6872 -47,7 3,7 -4,7 -0,1 0,0 1,3 -135 52,3 0,0 0,0 38,8
B-Plan Fuk TB2 Teil2 Flache LrN 0,0 52,4 | 1741773 0,0 0,0 3| 800,05 -69,1 -4,7 -18,6 -1,5 0,0 0,2 -38,3 47,0 0,0 0,0 8,7
B-Plan FuE TB2 Teil1 Flache LrN 0,0 45,7 36966,8 0,0 0,0 3| 500,97 -65,0 -4,7 -16,9 -1,0 0,0 0,0 -38,9 47,0 0,0 0,0 8,1
Immissionsort 107 Sielower LandstraBe 23 SW 1.0G LrT 41,1 dB(A) LrN 40,6 dB(A)

LIDL Flache LrT 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 69,00 -47,8 2,5 -3,9 -0,1 0,0 12 -11,7 52,3 0,0 0,0 40,6
B-Plan Fuk TB2 Teil2 Flache LrT 0,0 52,4 | 1741773 0,0 0,0 3| 799,82 -69,1 -4,7 -12,0 -1,5 0,0 0,3 -31,5 60,0 0,0 0,0 28,5
B-Plan FUE TB2 Teil1 Flache LT 0,0 457 | 36966,8 0,0 0,0 3| 500,99 -65,0 -46( -10,0 -1,0 0,0 0,0 -31,9 60,0 0,0 0,0 28,1
LIDL Flache LrN 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3 69,00 -47,8 -2,5 -3,9 -0,1 0,0 1,2 -11,7 52,3 0,0 0,0 40,6
B-Plan Fuk TB2 Teil2 Flache LrN 0,0 52,4 | 1741773 0,0 0,0 3| 799,82 -69,1 -4,7 -12,0 -1,5 0,0 0,3 -31,5 47,0 0,0 0,0 15,5
B-Plan FUE TB2 Teil1 Flache LrN 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 500,99] -65,0 -46[ -10,0 -1,0 0,0 0,0 -31,9 47,0 0,0 0,0 15,1
Immissionsort 108 Sielower LandstraBe 94 SW EG LrT 40,1 dB(A) LrN 31,5 dB(A)

B-Plan FuE TB2 Teil2 Flache LrT 0,0 52,4 | 1741773 0,0 0,0 3| 976,63 -70,8 -4,8 -3,9 -1,8 0,0 0,3 -25,6 60,0 0,0 1,9 36,3
B-Plan FUE TB2 Teil1 Flache LT 0,0 457 | 36966,8 0,0 0,0 3| 719,45 -68,1 -4,7 -0,2 -1,4 0,0 0,0 -257 60,0 0,0 1,9 36,2
LIDL Flache LrT 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 216,11 -57,7 -4,6 -1,1 -0,4 0,0 0,7 -21,7 52,3 0,0 1,9 32,5
LIDL Flache LrN 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 216,11 -57,7 -4,6 -1,1 -0,4 0,0 0,7 -21,7 52,3 0,0 0,0 30,6
B-Plan Fuk TB2 Teil2 Flache LrN 0,0 52,4 | 1741773 0,0 0,0 3| 976,63 -70,8 -4,8 -3,9 -1,8 0,0 0,3 -25,6 47,0 0,0 0,0 21,4
B-Plan FuE TB2 Teil1 Flache LrN 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 719,45 -68,1 -4,7 -0,2 -1,4 0,0 0,0 -25,7 47,0 0,0 0,0 21,3
Immissionsort IO8 Sielower LandstraBe 94 SW 1.0G LrT 40,9 dB(A) LrN 31,9 dB(A)

B-Plan FuE TB2 Teil2 Flache LT 0,0 52,4 | 1741773 0,0 0,0 3| 976,63 -70,8 -4,7 -2,4 -1,8 0,0 0,3 -24,0 60,0 0,0 1,9 37,9
B-Plan FUE TB2 Teil1 Flache LT 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 719,47 -68,1 -4,7 -0,2 -1,4 0,0 0,0 -257 60,0 0,0 1,9 36,2
LIDL Flache LT 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 216,16 -57,7 -4,3 -1,1 -0,4 0,0 0,7] -214 52,3 0,0 1,9 32,8
LIDL Flache LrN 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 216,16 -57,7 -4,3 -1,1 -0,4 0,0 0,7 -21,4 52,3 0,0 0,0 30,9
B-Plan Fuk TB2 Teil2 Flache LrN 0,0 52,4 | 174177,3 0,0 0,0 3| 976,63 -70,8 -4,7 -2,4 -1,8 0,0 0,3 -24,0 47,0 0,0 0,0 23,0
B-Plan FuE TB2 Teil1 Flache LrN 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 719,47 -68,1 -4,7 -0,2 -1,4 0,0 0,0 -25,7 47,0 0,0 0,0 21,3
Immissionsort |08 Sielower LandstraBe 94 SW 2.0G LrT 41,4 dB(A) LrN 32,3 dB(A)

B-Plan FuE TB2 Teil2 | Fiache | LT | o00] 524[1741773] o00] 00] 3] 97665 -708] -47] -16] -18] 00] 03] -2382] 600] o00] 19] 3887]
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Anhang 10.7

Bebauungsplan Nr. W/40/116

Mittlere Ausbreitung Leq

Stadtverwaltung
Cottbus/Choésebuz

B-Plan FuE TB2 Teil1 Flache LrT 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 719,49 -68,1 -4,6 -0,2 -1,4 0,0 0,1 -25,6 60,0 0,0 1,9 36,4
LIDL Flache LrT 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3] 216,23 -57,7 -4.1 -1,1 -0,4 0,0 0,7 -21,1 52,3 0,0 1,9 33,1
LIDL Flache LrN 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 216,23 -57,7 -4,1 -1,1 -0,4 0,0 0,7 21,1 52,3 0,0 0,0 31,2
B-Plan FuE TB2 Teil2 Flache LrN 0,0 52,4 | 1741773 0,0 0,0 3| 976,65 -70,8 -4,7 -1,6 -1,8 0,0 0,3 -23,2 47,0 0,0 0,0 23,8
B-Plan FUE TB2 Teil1 Flache LrN 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 719,49 -68,1 -4,6 -0,2 -1,4 0,0 0,1 -25,6 47,0 0,0 0,0 21,4
Immissionsort I09 Campus Wohnen SW EG LrT 41,5 dB(A) LrN 31,1 dB(A)

B-Plan Fuk TB2 Teil2 Flache LrT 0,0 52,4 | 1741773 0,0 0,0 3| 714,83 -68,1 -4,7 -2,8 -1,4 0,0 0,2 -21,3 60,0 0,0 0,0 38,7
B-Plan Fuk TB2 Teil1 Flache LrT 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 499,68 -65,0 -4,6 -0,3 -1,0 0,0 0,0 -22,2 60,0 0,0 0,0 37,8
LIDL Flache LT 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 290,43 -60,3 -4,5 -1,5 -0,5 0,0 1,00 -243 52,3 0,0 0,0 28,0
LIDL Flache LrN 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3] 290,43 -60,3 -4,5 -1,5 -0,5 0,0 1,0 -24,3 52,3 0,0 0,0 28,0
B-Plan FuE TB2 Teil2 Flache LrN 0,0 52,4 | 1741773 0,0 0,0 3| 714,83 -68,1 -4,7 -2,8 -1,4 0,0 0,2 -21,3 47,0 0,0 0,0 25,7
B-Plan FuE TB2 Teill Flache LrN 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 499,68 -65,0 -4,6 -0,3 -1,0 0,0 0,0 -222 47,0 0,0 0,0 24,8
Immissionsort I09 Campus Wohnen SW 1.0G LrT 41,8 dB(A) LrN 31,4 dB(A)

B-Plan Fuk TB2 Teil2 Flache LrT 0,0 52,4 | 1741773 0,0 0,0 3| 714,85 -68,1 -4,6 -2,4 -1,4 0,0 0,2 -20,8 60,0 0,0 0,0 39,2
B-Plan FUE TB2 Teil1 Flache LT 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 499,72 -65,0 -4,5 -0,3 -1,0 0,0 0,0 -22,1 60,0 0,0 0,0 37,9
LIDL Flache LrT 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 290,49 -60,3 -4,3 -1,3 -0,5 0,0 1,0 -24,1 52,3 0,0 0,0 28,2
LIDL Flache LrN 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 290,49 -60,3 -4,3 -1,3 -0,5 0,0 1,0 -24,1 52,3 0,0 0,0 28,2
B-Plan FUE TB2 Teil2 Flache LrN 0,0 52,4 | 174177,3 0,0 0,0 3| 714,85| -68,1 -4,6 2,4 -1,4 0,0 0,2 -20,8 47,0 0,0 0,0 26,2
B-Plan FuE TB2 Teil1 Flache LrN 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 499,72 -65,0 -4,5 -0,3 -1,0 0,0 0,0 -22,1 47,0 0,0 0,0 24,9
Immissionsort IO10 Siemens-Halske-Ring 12 (Lehrgebdude) SW EG LrT 47,6 dB(A) LrN 35,0 dB(A)

B-Plan Fuk TB2 Teill Flache LT 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 165,60 -554 -4,4 -1,3 -0,3 0,0 0,0 -12,8 60,0 0,0 0,0 47,2
B-Plan Fuk TB2 Teil2 Flache LrT 0,0 52,4 | 174177,3 0,0 0,0 3| 396,51 -63,0 -4,7 -10,4 -0,7 0,0 0,1 -23,3 60,0 0,0 0,0 36,7
LIDL Flache LT 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 450,19 -64,1 -4,7 -1,3 -0,9 0,0 1,1 -28,4 52,3 0,0 0,0 23,9
B-Plan FuE TB2 Teil1 Flache LrN 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 165,60 -55,4 -4,4 -1,3 -0,3 0,0 0,0 -12,8 47,0 0,0 0,0 34,2
LIDL Flache LrN 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 450,19 -64,1 -4,7 -1,3 -0,9 0,0 11 -28,4 52,3 0,0 0,0 23,9
B-Plan FUuE TB2 Teil2 Flache LrN 0,0 52,4 | 1741773 0,0 0,0 3| 396,51 -63,0 -4,7 -10,4 -0,7 0,0 0,1 -23,3 47,0 0,0 0,0 23,7
Immissionsort IO10 Siemens-Halske-Ring 12 (Lehrgebdude) SW 1.0G LrT 48,1 dB(A) LrN 35,4 dB(A)

B-Plan FUE TB2 Teil1 Flache LT 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 165,71 -55,4 -4,0 -1,3 -0,3 0,0 0,0 -12,3 60,0 0,0 0,0 47,7
B-Plan FuE TB2 Teil2 Flache LT 0,0 52,4 | 1741773 0,0 0,0 3| 396,55 -63,0 -4,5 -10,2 -0,7 0,0 0,1 -22,9 60,0 0,0 0,0 37,1
LIDL Flache LT 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 450,22 -64,1 -4,6 -1,3 -0,9 0,0 1,1 -28,3 52,3 0,0 0,0 24,0
B-Plan FUE TB2 Teil1 Flache LrN 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 165,71 -55,4 -4,0 -1,3 -0,3 0,0 0,0 -12,3 47,0 0,0 0,0 34,7
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Anhang 10.7

Bebauungsplan Nr. W/40/116

Mittlere Ausbreitung Leq

Stadtverwaltung
Cottbus/Chésebuz

B-Plan FUE TB2 Teil2 Flache LrN 0,0 52,4 | 174177,3 0,0 0,0 396,55 -63,0 -45|  -10,2 -0,7 0,0 0,1 -22,9 47,0 0,0 0,0 241
LIDL Flache LrN 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 450,22 -64,1 -4,6 -1,3 -0,9 0,0 1,1 -28,3 52,3 0,0 0,0 24,0
Immissionsort 1010 Siemens-Halske-Ring 12 (Lehrgebdude) SW 2.0G LrT 48,5 dB(A) LrN 35,8 dB(A)

B-Plan FUE TB2 Teill Flache LT 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 16590 -554 -3,6 -1,3 -0,3 0,0 00| -119 60,0 0,0 0,0 48,1
B-Plan FUE TB2 Teil2 Flache LT 0,0 52,4 | 174177,3 0,0 0,0 3| 396,58 -63,0 -4,4 9,2 -0,7 0,0 0,1 21,7 60,0 0,0 0,0 38,3
LIDL Flache LT 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 450,37 -64,1 4,5 -1,2 -0,9 0,0 1,1 -28,2 52,3 0,0 0,0 24,1
B-Plan FUE TB2 Teil1 Flache LrN 0,0 457 | 36966,8 0,0 0,0 3| 16590 -55,4 -3,6 -1,3 -0,3 0,0 0,0 -11,9 47,0 0,0 0,0 35,1
B-Plan FUE TB2 Teil2 Flache LrN 0,0 52,4 | 174177,3 0,0 0,0 3| 396,58 -63,0 -4,4 -9,2 -0,7 0,0 0,1 21,7 47,0 0,0 0,0 253
LIDL Flache LrN 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 450,37 -64,1 -4,5 -1,2 -0,9 0,0 1,1 -28,2 52,3 0,0 0,0 24,1
Immissionsort 1010 Siemens-Halske-Ring 12 (Lehrgebaude) SW 3.0G LrT 49,7 dB(A) LrN 36,9 dB(A)

B-Plan FuE TB2 Teil1 Flache LT 0,0 457 | 36966,8 0,0 0,0 3| 166,17| -55,4 -3,2 -1 -0,3 0,0 0,0 -113 60,0 0,0 0,0 48,7
B-Plan FuE TB2 Teil2 Flache LT 0,0 52,4 | 1741773 0,0 0,0 3| 396,86 -63,0 -4,3 -5,6 -0,7 0,0 0,7 -175 60,0 0,0 0,0 42,5
LIDL Flache LT 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 450,43 -64,1 -4,4 -1,2 -0,9 0,0 11 -28,1 52,3 0,0 0,0 24,2
B-Plan FuE TB2 Teil1 Flache LrN 0,0 45,7 | 36966,8 0,0 0,0 3| 166,17| -55,4 -3,2 -1 -0,3 0,0 0,0 -113 47,0 0,0 0,0 35,7
B-Plan FuE TB2 Teil2 Flache LrN 0,0 52,4 | 1741773 0,0 0,0 3| 396,86 -63,0 -4,3 -5,6 -0,7 0,0 0,7 -175 47,0 0,0 0,0 29,5
LIDL Flache LrN 0,0 38,4 6843,2 0,0 0,0 3| 450,43 -64,1 -4,4 -1,2 -0,9 0,0 1,1 -28,1 52,3 0,0 0,0 24,2

Projekt Nr. 22-086
Datum: 20.12.2022

SoundPLAN 8.2

AKUSTIKBURODAHMS GmbH

Beratende Ingenieure

Seite 49 von 51



Anhang 10.8

Bebauungsplan Nr. W/40/116

Gerauschkontingentierung

Kontingentierung flr: Tageszeitraum

Immissionsort | 2 | 3 | 4 | 5 | & | 7 8 | o9 10
Gesamtimmissionswert L(Gl) 55,0 60,0 55,0 55,0 60,0 60,0 60,0 55,0 65,0 65,0
Gerauschvorbelastung L(vor) 52,9 48,7 39,5 47,9 46,4 43,1 411 41,4 41,8 49,7
Planwert L(PI) 51,0 60,0 55,0 54,0 60,0 60,0 60,0 55,0 65,0 65,0
Teilpegel
Teilflache GroBe [m?]| L(EK) | 2 | 3 | 4 | 5 | & | 7 8 | o9 10
SO1 - Fraunhofer IEG 5400,4 63 38,2 42,7 43,6 44,6 46,4 48,2 44,6 38,2 42,3 41,4
SO2 - MWFK 2856,3 68 39,2 42,7 43,2 43,9 45,1 47,3 45,0 41,1 47,6 43,8
SO8 - Fraunhofer IPMS-ISS 5155,4 67 40,4 43,3 43,3 44,0 45,3 46,4 447 42,4 51,8 46,1
SO4 - Parken/Technik 8296,5 64 41,3 45,2 44,6 46,0 47,9 46,8 444 40,0 45,8 47,3
SO5-DLR | 5425,4 65 43,0 47,0 43,5 45,6 47,9 42,9 41,1 37,2 41,8 51,3
SO6 - Leibniz IHP 5100,2 64 44,8 49,1 42,6 45,3 47,2 40,4 38,8 34,8 38,4 48,5
SO7 - DLR I 6546,7 61 40,9 471 42,7 45,7 49,2 41,3 39,1 34,2 38,0 442
Immissionskontingent L(IK) 50,1 54,4 51,9 53,5 55,7 54,1 51,6 47,6 54,6 55,6
Unterschreitung 0,9 5,6 3,1 0,5 4,3 5,9 8,4 7,4 10,4 9,4
1 =101 An der Windmihle (Kleingarten) 6 =106 An der Windmihle (Gewerbe)
2 =102 An der Windmdihle 4 7 =107 Sielower LandstraB3e 23
3 =108 An der Windmihle 3E 8 =108 Sielower LandstraBe 94
4 =104 Nachstes Baufeld WA 9 =109 Campus Wohnen
5 =105 Nachstes Baufeld Mi 10 = 1010 Siemens-Halske-Ring 12 (Lehrgebaude)
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Anhang 10.8

Bebauungsplan Nr. W/40/116

Gerauschkontingentierung

Kontingentierung fir: Nachtzeitraum

Immissionsort | 2 | 3 | 4 | 5 | & | 7 8 | o9 10
Gesamtimmissionswert L(Gl) 40,0 45,0 40,0 40,0 45,0 45,0 45,0 40,0 50,0 50,0
Gerauschvorbelastung L(vor) 38,0 35,9 26,4 33,7 34,2 36,2 42,7 32,3 31,4 36,9
Planwert L(PI) 36,0 44,0 40,0 39,0 45,0 44,0 41,0 39,0 50,0 50,0
Teilpegel
Teilflache GroBe [m?]| L(EK) | 2 | 3 | 4 | 5 | & | 7 8 | o9 10
SO1 - Fraunhofer IEG 5400,4 48 23,2 27,7 28,6 29,6 31,4 33,2 29,6 23,2 27,3 26,4
SO2 - MWFK 2856,3 53 24,2 27,7 28,2 28,9 30,1 32,3 30,0 26,1 32,6 28,8
SO3 - Fraunhofer IPMS-ISS 5155,4 53 26,4 29,3 29,3 30,0 31,3 32,4 30,7 28,4 37,8 32,1
SO4 - Parken/Technik 8296,5 48 25,3 29,2 28,6 30,0 31,9 30,8 28,4 24,0 29,8 31,3
SO5-DLR | 5425,4 50 28,0 32,0 28,5 30,6 32,9 27,9 26,1 22,2 26,8 36,3
SO6 - Leibniz IHP 5100,2 48 28,8 33,1 26,6 29,3 31,2 24,4 22,8 18,8 22,4 32,5
SO7 - DLR I 6546,7 46 25,9 32,1 27,7 30,7 34,2 26,3 241 19,2 23,0 29,2
Immissionskontingent L(IK) 34,8 39,1 36,7 38,4 40,5 39,1 36,7 32,7 40,1 40,5
Unterschreitung 1,2 4,9 3,3 0,6 4,5 4,9 4,3 6,3 9,9 9,5
1 =101 An der Windmhle (Kleingarten) 6 =106 An der Windmuhle (Gewerbe)
2 =102 An der Windmdihle 4 7 =107 Sielower LandstraB3e 23
3 =108 An der Windmihle 3E 8 =108 Sielower LandstraBe 94
4 =104 Nachstes Baufeld WA 9 =109 Campus Wohnen
5 =105 Nachstes Baufeld Mi 10 = 1010 Siemens-Halske-Ring 12 (Lehrgebaude)
Projekt Nr. 22-086
AK BURODAHMS GmbH

SoundPLANnoise 9.0

Beratende Ingenieure

Seite 51 von 51




		kraus@akustikbuero.de
	2023-09-25T12:02:29+0200
	Dipl.-Ing. Korneliusz Kraus
	Autor des Dokuments


		kepper@akustikbuero.de
	2023-09-25T15:40:40+0200
	Potsdam
	Dipl. Ing. Jörg Kepper




